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Nr. 105.

Der ruffttjapcmifdie Krieg.
Die Kämpfe am 3alu,

Der „Central News " wird aus Tokio gemeldet : Bei den
Kämpfen am Jalu wurde ein russischer Divisions-
general und ein Regimentskommandeur ge¬
tötet . Einige russische Soldaten flohen, ohne viel Wider¬
stand zu leisten, die Mehrheit aber focht tapfer . Bon dreißig
gefangenen russischen Offizieren sind zwanzig verwundet , von
800 gefangenen russischen Soldaten ist ein volles Drittel ver¬
wundet. Der russische Vertust an Material ist gewaltig.
Viele amtliche Dokumente des russischen Stabes sind jetzt in
den Händen des Generals Kuroki.

Das Wolsf 'sche Telegr .-Bur . berichtet aus Tokio : Gene¬
ral Kuroki  meldet : Der Feind leistete , als wir ihn am
Nachmittag des 1. Mai verfolgten , heftigen Widerstand und
erhöhte die Zahl unserer Toten und Verwundeten um fast 300
Mann . Der Feind focht bis zuletzt tapfer . Schließlich er¬
gaben sich zwei Kompagnien russischer Artillerie , die bereits
Len größten Theil ihrer Leute und Pferde verloren hatten,
und hißten die weiße Flagge . Gefangen genommene Offi¬
ziere behaupten , Divisionsgeneral K a s ch t a l i n s k y, der
das elfte und zwölfte Infanterie -Regiment , die Scharfschützen
n-w ein Artillerie -Bataillon befehligte , sei g e f a l l e n . Even
jso seien viele andere hohe Offiziere getötet oder verwundet.
Viele russische Flüchtlinge kehrten darauf um und ergaben
sich. Die Gesammtzahl der Gefangenen beträgt 30 Offiziere,
800 Unteroffiziere und Gemeine.

In Ergänzung der Meldung des Generals Kuroki aus
Tokio wird dem Reuter 'schen Bureau noch telegraphirt , daß
die russischen Artilleristen , bevor sie sich ergaben , die Ge¬
schütze unbrauchbar machten . Von den 30 gefangenen Offi¬
zieren sind 20, von den 300 gefangenen Mannschaften 100
verwundet. Der Chefarzt der japanischen Armee gttbt die
Zahl der Gefallenen und Verwundeten auf 798 an.

General Kuropatkin über die Kämpfe am 3alu.
Ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den Kaiser

vom 2. Mai lautet : Infolge Unterbrechung des Telegraphen
habe ich keine Berichte von General Sassulitsch . Vergangene
Nacht griffen die Japaner von Foenghwangtfcheng mit über-
legener Artillerie den linken russischen Flügel von der Front
an, und umzingelten ihn . Es kam zu einem heftigen Kam¬
pfe, an dem das 22. und 12. Schützencegiment theilnahmen,
die sich hartnäckig vertheidigten . Die russischen Truppen
gingen dann zum Angriff über und fügten den Japanern
schwere Verluste zu. Sie konnten aber , da sie an Zahl ge¬
ringer waren , ihre Stellungen nicht behaupten und wichen
Muck, wobei sie in den Händen des Feindes einige Geschütze
zurückließen. Der große Verlust an Mannschaften und Pfec-

^ ^ nocht̂ sunmöglich ^ üieGeschützevomKampfplatzemlt-
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zunehmen . Die Verschlußtheile wurden herausgenommen.
Die Abtheilung zog sich nach Synkwantschen zurück. Sassa-
litsch verfügte am Tage des Kampfes über fünf Regimenter
und fünf Batterien . Von diesen nahmen ein Regiment und
zwei Batterien , die sich bei Schakedna befanden , an dem
Kampfe nicht thell , denn die Japaner unternahmen von dieser
Seite keinen Angriff . Die V e r l u st e sind noch nicht festge¬
stellt , müssen aber in Anbetracht des harten Kampfes sehr
bedeutend  sein.

Mißlungener japanifcher Branderangriff.
Die Rufs . Tel .-Ag. meldet aus Port Arthur : Um 1 Uhr

Nachts wurden fünf japanische Torpedoboote bemerkt . Ge¬
gen sie wurde sofort von den Batterien und den Kriegsschiffen
„Hiljak " , „Granjaschtschi " und „Otwaschni " das Feuer eröfs-
net . Die Torpedoboote wurden gezwungen , auf die hohe
See zurückzukehren . Dann wurden am Horizont japanische
Schiffe bemerkt , die vom Süden kamen . An der Spitze fuhr
ein Sperrschiff gegen den Hafeneingang . Es wurde in den
Grund gebohrt.  Um 1I Uhr gingen noch zwei Sperr-
schiffe vor . Auch diese wurden in den Grund gebohrt . Um
2 Uhr 26 Min . näherten sich nochmals vier Sperrfchiffe , wo¬
von drei durch russische Minen in die Lust gesprengt wurden;
z w e i s a n k e n s o f o r C  Die beiden anderen wurden durch
das Feuer der Batterien und Schiffe wiederum in den Grund

-gebohrt . Die „Askold " nahm am Kampfe theil . Um 2 Uhr
40 Min . gingen wiederum drei Sperrschiffe vor . Eines
stieß auf eine Mine , das zweite sank am Ufer . Das dritte
ging durch russische Geschosse verloren.  Am
Anfang des Kampfes begab sich Alexejew mit dem Chef des
Generalstabes , dem Flaggkapitän und dem Generalstab auf
einer Schaluppe des Danlpfers „Sebastopol " an Bord der
„Otwaschni " .

Alexejew über den mißlungenen Branderangriff.
Ein Telegramm des Admirals Alexejew von gestern aus

Port Arthur meldet , daß in der vergangenen Nacht ein neuer
Angriff erfolgreich abgeschlagen wurde , den der Feind auf
Port Arthur machte, um den Hafeneingang zu sperren . Um
1 Uhr Nachts wurden von den östlichen Batterien in der Nähe
des Ufers fünf Torpedoboote gesichtet, die unter dem Feuer
der Batterien und Schiffe sich südlich entfernten . Um 1 Uhr
45 Min . zeigte sich das erste Sperrschiff , begleitet von einigen
Torpedobooten , auf das bie Batterien und Schiffe das Feuer
eröffneten . Dreiviertel Stunde später wurde im Lichte der
Scheinwerfer eine ganze Reihe von Sperrfchiffen gesichtet,
die sich dem Hafen -Eingang von Ost -Südosten näherten.
„Otwaschny " , „Giljag " und „Granjaschtschi " , sowie die Ufer¬
batterien zwangen durch wohlgezieltc Schüsse die Sperrschiffe
zum Rückzuge. Durch energisches Artillerieseuer und die
Wheikchedsminen , welche die Torpedoboote und Minenkutter
abschossen, sowie durch die Explosion einiger Sperrminen
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wurden acht Dampfer auf der Reede zum Sinken gebracht.
Außerdem wurden nach Berichten des Kommandanten der
Batterien und des „Glljag " zweiTorpedobootever-
n i cht e t . Kurz nach 4 Uhr unterbrachen die Batterien und
Schiffe das Feuer und gaben nur einzelne Schüsse aus die
Torpedoboote ab , welche noch am Horizont sichtbar blieben.
Alle Sperrfchiffe waren mit Schnellfeuergeschützen und Ma¬
schinengewehren bewaffnet , woraus der Feind ununterbrochen
schoß. Von der Mannschaft , die sich in Kuttern zu retten der-
suchten, wurden bisher von den Russen gegen 30 gefangen
genommen , darunter zwei tätlich verwundete Offiziere . Die
Aufnahme der Leute ist durch den starken Seegang erschwert.
Tie Russen hatten keine Verluste . Leichtverwundet wurde
ein Mann vom Torpedoboot „Bajewoi " . Als sich das erste
Sperrschiff mit den Torpedobooten zeigte , begab ich mich in
Begleitung des Chefs des Feldstabes Schilinski und des
Flaggkapitäns Eberhard auf das , Kanonenboot „Otwaschny".

,um direkte Anordnungen für die Abwehr des Angriffes d>^
Sperrschiffe zu wessen . Auf den Befestigungen befand sich
währenddessen General von Stoesset und auf dem „Giljag"
Kontreadmiral Loschtschinski, der die Vertheidigung der
Reede vertretungsweise leitete.

Ein Telegramm des Generals Stacharow  an den
Generalftab vom 2. Mai besagt : Am 1. Mai näherten sich
westlich von Synjatschen zwei Schiffe , anscheinend Minen-
boote , dem Ufer bis auf 6 Werst . Westlich von Gaitschjon
wurden zunächst zwei Dampfer gesichtet, die in der Nähe des
Ufers bis Nachmittags 3 Uhr kreuzten . Hieraus wurde ein
Geschwader von 10 Schiffen bemerkt , das sich in nordwest¬
licher Richtung entfernte . Bei Niutschwang zeigten sich keine
Schiffe.

Landesperrath.
Nach Privatmeldungen aus Warschau soll dort ein hohe»

Offizier unter der Anschuldigung , die russischen Mobilisir-
ungspläne an Japan verkauft zu haben , verhaftet worden
sein.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
London , 4. Mai . Den Hauptanteil an den Er¬

folgen  der Japaner hatte die 12. Division besonders durch
die Eroberung von 20 Geschützen. Diese Division überraschte,
die Russen , sodaß sich die russischen Batterien plötzlich um-

gingelt sahen . Die japanischen Schützen feuerten sicher und
schossen die meisten Offiziere und Pferde ab , sodaß die Russen
die weiße Flagge zeigten . Die japanischen Verluste betrugen
über 1000 Mann , da während der Verfolgung infolge wieder¬
holten heftigen Standhaltens der Russen auf dem Wege nach
Föngwantschön 300 Japaner fielen . — Nach einer Meldung
aus Shanghai bauen die Russen eine Zweigbahn  von
Niutschwang nach den Forts von Jnkau und stellen Brücken
bei Hsinmintung . Auch die russischen Truppen westlich vom

Kleines Feuilleton.
. der Pariser Spitzenautzstellung. In Paris ist dieser Tage
m Museum Galliera eine Ausstelluno von Spitzen , Guipures
jWti modernen französischen Stickereien eröffnet worden, die der
»abrikation der mit der Hand gearbeiteten Spitzen einen neuen
Umschwung geben soll. Man hat sich zu diffem Zweck an drei
^stten von Ausstellern gewandt, an die Fabrikanten , die Spitzen-
uebhober und die Künstler. Der Clou der Ausstellung ist ein Spi-
^worhemd in Point de France , das die Damen von Bayeux im
^hre 1887 Leo 13. geschenkt hatten , eine prächtige Arbeit , die

mit der Hand ausgeführt ist. Die Ausstellung weist noch
°ndere Kostbarkeiten auf, so ein Spitzenkleid der Kaiserin Euge-

w Alencon mit sehr schönem Muster und von seltener Fein¬
et , den Brautschleier, den die Königin Amalie von Portugal
A, ^ re„ Schwester zur Hochzeit getragen haben und der aus

lencontüll mit reicher Bordüre gefertigt ist; den Schleier der
^afin Boni de Castellane, der auch aus Alenconspitzen ist und
w noch reicheres Muster aufweist. Hervorzuheben ist eine Serie

*l̂ tn  und eine ebensolche Garnitur ; dann Klöppelspitzen
Tuy, die mit Gold- und Silberfäden vermischt sind, darunter

n Volant aus Seide , der den Maltaspitzen sehr ähnelt . Sehr ei-
Küttig ist Volant in modernem Stil ; er ist in schwarz Chan-

ny, und das Muster zeigt Weiden mit einer Bordüre aus Kräu-
^rn ûnd Schilf.
tana - rc’c Hnmbert im Gcsängniß . Früher war die große Se-
^wurdigkeit von Rennes sein wunderbarer Justizpalast , jetzt
fc ! 'lt es das Gcfängniß , seitdem Therese Humbert dort ihren
g,̂ uort aufgeschlagen hat und die reine Luft der Bretagne

^ W nicht leicht, in diese geheiligten Räume zu dringen;
toir% • 5 besondere Erlaubniß des Präfekten von Jlle -et-Bilain:

Besucher erbarmungslos zurückgewiesen. Und, da die
$fip -0ßeit  uach solcher Erlaubniß sehr reichlich kommen, seit
ffi'ejf. e Humbert im Gefängniß weilt , ist der Präfekt mit der Er»
- ung dieser Erlaubniß nicht allzu freigebig. Ein französischer

Ä 1- dem es gelang, die vielbesprochene Therese Humbert
«ngniß zu sehen, erzählt von diesem Besuche im „Gau-

toi'ett bie „große Therese" in Rennes in ihrer Gesellschafts-
ankam. die sie während der Gerichtsverhandlungen ge¬

tragen hatte, mußte sie alle diese schönen Dinge in der Kleider¬
kammer lassen, Spitzen und Bänder , feine Wäsche, Pelzkragen,
Fächer, Güttel und andere Gegenstände, die ihr am Tage der Frei¬
lassung wieder zurückgegeben werden. Das Verzcichniß ihrer Sa¬
chen ist mit fester Hand und schöner Handschrift von ihr „Th . d-
Aurignac " unterzeichnet worden. Therese Humbert geht nun in
der Gefängnißkleidung umher, die im Winter aus brauner Wolle
besteht und im Sommer heller und leichter ist. Eine Seite ihres
Schlafsaales wird augenblicklich reparirt , deshalb enthält er statt
der hundett Betten jetzt nur sünfundsechzig ziemlich niedrige,
kleine eiserne Bettstellen mit einer Decke, einem Keilkissen und
weißen Betttüchern . Am Fußende des Bettes steht auf einer Ta¬
fel der Name und die Nummer , und an ihrem Bett lesen wir
„3410, Daurignac ". Uw 5% Uhr stehen die Gefangenen auf . Die
Waschtische befinden sich in großen Räumen , die neben den Schlaf¬
sälen liegen. Um 6 Uhr beginnt die Arbeit , die erste Mahlzeit
wird um 8 Uhr eingenommen und die Pause von 8% bis 9 Uhr
auf dem großen sechseckigen Hof verbracht , der von Gebäuden um¬
geben ist. 450 gefangene Frauen gehen unter dem wachsamen Au-
gen der Nonnen spazieren, die sie von 12 erhöhten Schauthürmen,
einer Art Taubenschlag aus beobachten, Therese Humbert gehört
zu dm achtzig „primaires ", die ihre erste Strafe abbüßen . Die
Zahl der zum zweiten Mal bestraften betrögt etwa 100. Die übri¬
gen verlassen Rennes nur , um ihr Leben in Guyana zu endm.
In der letzten Werkstätt« fand ich auch Therese Humbert , die den
Kopf etwas verwirrt gesenkt hielt. Die vorschriftsmäßige weiße
Kappe reicht auf die Stirn bis zu den Augenbrauen herab. Therese
Humbett trägt wie ihre Nachbarinnen ein karriertes Mieder,
ohne Korsett darunter , aus schwarAweißem Kattun , einen ebensol-
chm Rock, ein blaues Fichu, Ueöerärmel und eine Weiße Schürze.
Man merkt, daß sie dem Besucher mißtraut , der übrigens das vor¬
schriftsmäßige Schweigen unterbrechen kann, um nach Einzelhei-
tm zu fragen . Therese bindet mit schmalen Seidenbändern immer
ein halbes Dutzend Manschetten oder ein Dutzend Kragen zusam-
men. „Wieviel packen Sie denn davon in Schachteln ", fragte ich
etwas beklommen. „Jeden Wend gehen 350 bis 400 Dtz. aus dem
Hause", sagte sie, ohne mich anzusehcn. „Ich bin weniger geschickt
als meine Gefährtinnen , da ich erst seit kurzem an diese Arbeit
bin ." Die Schwester erklärt mir . daß das Gehalt durchschnittlich

1,50 Fr . täglich beträgt , und von einer großen Pariser Wäsche¬
firma bezahlt wird , die von der Regierung die Ermächtigung hat,
alle ihre Arbeiten den Gefangenen zu liefern . Therese Humbett
darf nur zweimal wöchentlich Fleisch essen. Ich habe im Speise¬
saal ihren Platz gesehen, den Steinkrug , die Suppenschüssel und
das Bohnengericht, das sie um 4 Uhr bekam. Das Mittagbrot ist
um 12 Uhr. Nach der Pause um 4s/2 Uhr wird noch bis zum Schla¬
fengehen um 8 Uhr gearbeitet . Therese hat in dem Sprechzimmer
mit dem eisernen Gitter , das einmal monatlich den Verwandten
der Gefangenen offen steht, keinen Besuch bekommen. Die Schwe¬
stern stellen der ehemaligen grcmde dame das beste Zengniß aus;
sie schildern sie als sehr anstellig und willig , ja selbst zuvorkom-
mend. „Man sieht, daß sie Lebensart hat", sagte ein« der Schwe¬
stern. „Ihre Gefährtinnen haben sie sehr gern . . ."

Kriegsspielsachen für russische Kinder . Der russisch-japanische
Krieg, der in Rußland alle Gemüther beschäftigt, dringt dott
jetzt sogar in die Kinderstube . Kriegsspielzeug und Kttegsbilder
sind dott jetzt die beliebtesten Geschenke für russische Kinder. Nach
diesen Spielsachen zu urtheilen , hofft man in Rußland auf einen
sehr leichten Sieg über die Fei «dc. Da sieht nmn z. B. einen
Gummifrosch in japanischen Farben ; -wenn er aufgeblasen ist, wird
er ein Ochse und platzt zuletzt wie eine Seifenblase . Den Japanern
noch weniger liebenswürdig gesinnt ist die Figur eines russischen
Soldaten , der einen kleinen Japaner an seinem Zopfe immer wie¬
der herumwirbelt . Außer diesen mechanischen Spielzeugen kntt
man kleine Heere, die jede Waffengattung darstellen, Artillerie
Parks, Schlachtschiffe, Matrosen und natürlich ein ganzes Sor¬
timent von Ansichtspostkarten, die das Entzücken der kleinen
Welt bilden. Man sieht da die Bilder aller Heerführer von Kuro¬
patkin und Alexejew abwärts , die Soldaten der verschiedensten
russischen Regimenter , von den schrecklichen Preobrashenkriesen bis
zu den Don 'schen Kosaken, und schließlich auch Ansichten von Pott
Arthur und anderen Orten , deren Namen durch den Krieg jetzt
vertraut sind. Sogar politische Karikaturen sind auf den Ansichts-
postkatten zu finden. Eine z. B . stellt einen Russen und einen
Japaner dar , die mit kurzen Schwertern miteinander kämpfen,
während ein Franzose -hinter einem Baum hervor ausruft : „Gib
ihm ordentlich, mein Täubchen . Meine Leute und mein Geld sol-

I len Dein sein . . ."
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Jalu werden täglich verstärkt . — Die Abendblätter veröffent-
lrchen Drahtmeldungen aus Mukden , denen zufolge General
Kuropalkin  mit 20 000 Mann auf dem Marsche von
Liaoyang nach Föngwantfchön begriffen fei . — Aus Söul
wird berichtet , daß die Russen ihre Stellung bei Pongwang-
song befestigen und Verstärkungen  heranziehen in Er¬
wartung eines japanischen Angriffes . Vizeadmiral Kasaya
berichtet aus Antung , daß ein Kreuzer den Russen in den
letzten Apriltagen empfindlichen Schaden beigebracht haben
soll, weil er aus günstiger Stellung ihre Uferbefestigung be-
schießen konnte.

Petersburg , 4. Mai . Durch kaiserlichen Ukas vom 29.
-April wurde allen Offizieren vom „Korejetz"  der St . Ge¬
orgsorden verlichen . Vizeadmiral Besobrasow wird zum
Kommandanten des ersten Geschwaders im Süllen Ozean,
der stellvertretende des Chefs des Generalstabs der Marine-
Admiral Roshdestwensky zum Kommandanten des zweiten
Geschwaders des Stillen Ozeans ernannt.

Petersburg , 4. Mai . Die Rufs . Tel .-Ag . meldet aus
Wort Arthur : Bis Morgens hielten sich mehr als zehn
feindlicheTorpedoboote  in der Ferne , auf welche
das Feuer eröffnet wurde . Um 9 Uhr 30 Min . desselben
Morgens wurde gemeldet , daß ein japanisches Geschwader sich

stn der Nähe befinde . Zwei feindliche Kutter wurden ans
Land geworfen . Um 6 Uhr 30 Min . langte Großfürst B o -
r i s mit der Eisenbahn hier an.

London , 4. Mai . Das Reuter -Bureau meldet aus To¬
kio: Tausende von Leuten erfüllen die Straßen und feiern

sden am Jalu errungenen Sieg.  Die Hälfte der
■Theilnehmer sind Frauen . 12 verschiedene Umzüge wurden

veranstaltet , sie vereinigten sich aber in der Folge . Ein an¬
derer Zug war ausschließlich aus Studenten gebildet . Die
Straßen sind voll Menschen . Die ganze Stadt ist mit Fah¬
nen und Laternen geschmückt.

23 i e-S b ab e n, 4. Mai 1904

Der preufjirdie üliniFfer der öffentlichen Arbeiten , Budde
ffst vom Kaiser , wie gemeldet , anläßlich der Brückeneinweih¬
ung in Mainz in den erblichen Adelsstand erhoben worden.
Excellenz Budde trat im Jahre 1869 aus dem Kadettenkorps
als Leutnant in die Armee ein . Im Kriegsjahre 1870-71 er-

chrelt er das Eiserne Kreuz . 1887 kam er in den großen Ge¬
neralstab , 1890 zum Generalstab der 14. Division in Düssel¬

dorf , im nächsten Jahre zu dem des 17. Armeekorps in Dan¬
zig . 1892 zum Bataillonskommandeur , 1894 zum Ollerst-
lcutnant befördert , erhielt er 1895 seine Ernennung als Chef
der Eisenbahnabtheilung im Großen Generalstabe . Am 20.
Dezember 1900 trat Budde in den Ruhestand . Mit dem 24.

/Juni 1902 steht er an der Spitze des Ministeriums für öf-
-fentliche Arbeiten.

Deutsck -Züdwestakrikci.
Beim Kaiser fand gestern im Schloß ein gemeinsamer

Dortrag des Reichskanzlers , des Chefs des großen General¬
ftabes und des Kriegsministers wegen der Truppenverstärk.

.ung und des Oberbefehls für Südwestafrika statt.
Wie der B. L .-A. aus parlamentarischen Kreisen berichtet,

sollen als weitere Verstärkungen nach Südafrika hinausge¬
sandt werden : 500 berittene und 600 unberittene Mann , 2
bespannte Feldbatterien mit zugehöriger Mannschaft , sowie
150 Mann zur stärkeren Besetzung der Stationen im Süden

Schutzgebietes.
Der Kommandeur der 76 . Division , von Trotha,

wurde zum Kommandeur der Schutztruppen in Südwest-
vfrika ernannt.

Die streikenden Kapitäne,
Der Vorsitzende des französischen Verbandes der Schiffs-

Kapitäne übersandte dem Ministerpräsidenten Combes einen
Bericht über das Ergebniß des Versuches , den Ausstand der
Kapitäne in Marseille beizulegen . Die ausständigen Offi¬
ziere erklärten , eine Aenderung in ihren Bedingungen nicht

, vornehmen zu wollen . Der Voffitzende machte den Kabinetts-
' chef darauf aufmerksam , daß , wenn der Konflikt in dieser Wo¬
che nicht beigelegt würde , der Ausstand ein allgemeiner wer-

>den könnte , welcher alle Häfen Frankreichs in Mitleidenschaft
ziehen würde . Der Ministerpräsident erklärte , wenn die
Offiziere bei ihrer Weigerung , ein Schiedsgericht anzu¬
nehmen . verharren sollten , so sei er gezwungen , Maßregeln
zur Sicherung des Schifffahrtsdienstes zu treffen . Er habe
chereits diesbezügliche Befehle ergehen lassen.

Der Proteit des Papstes.
Nach Pariser Meldungen wurde der Protest des Papstes

gegen Loubets Verhallen am Tage seiner Abreise dem Bot¬
schafter Misard , der seit dem 24. April den Vatikan nicht be¬
treten hat , zugestellt . Die Antwort der französischen Re¬
gierung soll unmittelbar bevorstehen . Sie wird darauf Hin¬
weisen , daß die Beziehungen Frankreichs zum heiligen Stuhl
mit Höflichkeitsakten gegenüber anderen Souveränen nichts
zu thun haben

König Peter
Zoll gekrönt werden und nicht nur , wie sein Vorgänger , ge¬
salbt . Bisher weiß man noch nichts von Kron -Jnsignien»
doch soll die Regierung bereits beschlossen haben , daß der fei¬
erliche Akt im Kloster Schitcha am 15. Juni , dem ersten Jah¬
restage der Erwählung Peters zum König , vollzogen werden
soll.

Deutldiland.

* Berlin , 3 . Mai . Die „N . A. Z ." meldet : Der Kaiser
empfing heute Mittag im Königlichen Schlosse den Reichs¬
kanzler Grafen v. B ü I o w, den Chef des Generalstabes Ge¬
neraloberst v. Schliesfen , den Kriegsminister v. Einem und
den Kolonialdirektor Dr . Stiibel zu gemeinschaftlichem Vor¬
trage . Die Besprechung dauerte längere Zeit . — Der Kaiser
sagte sich sstr heute Abend bei dem Reichskanzler Grafen von
B ü l o w zum Diner an . Mit dem Kaiser sprach heute Vor¬
mittag auch die Kaiserin bei dem Grasen Bülow vor , um ihm
ihre Glückwünsche  zu überbringen . (Damit werden
wohl die umlaufenden Gerüchte , Bülows Stellung sei durch
die Ereignisse in Südwestafrika erschüttert , dementirt . Red .)

* Berlin , 3 . Aprll . In Gegenwart des Kaisers , der
Kaiserin und des Kronprinzen wurde heute Vormittag das
vom Professor Adolf Bruett geschaffene Marmor -Denkmal
des Prinzen Wilhelm,  nachmaligen ersten deuffchen Kai¬
sers , enthüllt.

* Strastburg , 3. Mai . Aus der kaiserlichen Besitzung
Schloß Urville sind mehrere Fälle von Typhus -Erkrank¬
ungen vorgekommen . Dadurch ist es zweifelhaft geworden,
ob der geplante BesuchdesKaisersinUrvillezur
Ausführung kommen wird.

* Eutin , 3 . Mai . Die Oldenburger Regierung beab¬
sichtigt , dem Landtage eine Vorlage über die Aufhebung der
selbständigen Regrerung des F ü r st e n t h u m s Lübeck  zu
unterbreiten , die wegen der mißlichen Finanzen des Fürsten¬
thums durch eine Amtshauptmannschaft ersetzt werden soll.

Ausland.
* Innsbruck , 3. Mai . Aus dem Pulverthurm bei

Brixen wurden 160 Dynamitpatronen gestohlen.
Der Diebstahl wurde gestern entdeckt. Da jüngst verschiede¬
nen Bewohnern Brandbriefe zugingen , erregt der Diebstahl
große Beunruhigung.

* Brüssel , 3 . Mai . In Charleroi sind 10000 Glasar¬
beiter in den A u s st a n d getreten.

veuMer Reichstag.
, (82 . Sitzung vom3. Mai, 1Uhr.)

Die zweite Berathung des Etats
wird fortgesetzt beim Etat des Reichsschatzamtes.

Abg . D r ö s che r (kons.) verbreitet sich über das Erfor¬
derniß einer umfassenden technischen Vorbildung der Zoll-
und Steuerbeamten mit Rücksicht auf die gegen früher außer¬
ordentlich vefftärkten Waaren -Unterschiede im neuen Zoll¬
tarif.

Schatzsekretär Stengel  erwidert , das Institut der
Stationskontrolleure habe sich nach seinen Wahrnehmungen
bis jetzt als durchaus ausreichend erwiesen . Die Ausbildung
der Zollbeamten sei Landessache . Man solle efft einmal ab-
warten , bis der neue Zolltarif eingeführt sei.

Abg . O s e l (Centr .) empfiehlt ebenfalls die Errichtung
einer Zoll -Akademie.

Nach kurzer Debatte wird der Etat des Schatzamts ge¬
nehmigt.

Bei dem Etat -Abschnitt Zuschuß -Anleihe zum ordentlichen
Etat erstattet

Abg . Speck (Centr .) ein längeres Referat über die
Kommissionsbeschlüsse und verlangt darauf Beseitigung der
Zuschutzanleihe ohne die Erhöhung der ungedeckten Matriku-
larbeiträge.

Schatzsekretär Stengel  bedauert diesen Beschluß und
'betont , daß eine Zuschußanleihe zu einer dauernden Einricht¬
ung werde , wünsche er selbst nicht , aber in Ausnahmefällen

«seien Zuschußanleihen nicht zu umgehen . Wenn die unge-
ldecktenMatrikularbeittäge jetzt von 24 um 17^ auf 41^Millio-
wen erhöht würden , so entstehe daraus eine unerträgliche Be¬
lastung für die Einzelstaaten . Ueberdies handle es sich bei
ldresen 17J Millionen hauptsächlich um die Mehrausgaben für
Veteranenbeihilfe und wenn das Haus aus patriotischer Be¬
geisterung diese Beihilfe beschlossen habe , so sollte es doch nicht
die Kosten dieser patriotischen Begeisterung auf die Einzel¬
staaten abwälzen . Er bitte also die Parteien des Hauses , dem
Beschluß der Kommission nicht beizutreten.

Bayerischer Ministerialdirektor von Burkhardt
richtet dieselbe Bitte an das Haus , die ungünstigen finanziel¬
len Folgen jenes Beschlusses für Bayern schildernd.

Württembergischer Ministerialdirektor Schneider
schließt sich diesem Wunsche an , desgleichen der
> Großherzoglich badische Ministerialdirektor Scherer,
wie auch der sächsische Geheimrath P a u l s s e n.

Abg . P a a s che (natl .) erklätt , doch für den Beschluß der
Kommission eintreten zu müssen . Nach der heutigen Erklär¬
ung des Schatzsekretärs bleibe nichts anderes übrig als die
Erhöhung der Mattikularbeiträge , deirn die Zuschuß -Anleihe
sei nicht verfassungsmäßig.

Abg . Graf Schwerin - Löwitz (kons .) erklärt , di?
Reichsregierung sei nicht ffei von Schuld an diesem Defizit.
Die jetzigen Mißstände seien nicht eingetreten , wenn der neue
Zolltarif rechtzeitig am 1. Januar 1904 in Kraft gesetzt wor¬
den wäre.

19. Jahrgang.

Nach einer Bemerkung des Schatzsekretärs Stengel er-
klärt

Abg . Gothein (freist Ver .) , seine Freunde seien für
den Beschluß der Kommission , well nach deren Meinung de
Verfassung dazu da sei, innegehalten zu werden.

Abg . Rettich (kons .) ist gegen den Beschluß der KM.
Mission.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Kardorff (Rp.)
Gamp (Rp .) und Arendt (Rp .) gelangt der Beschluß der
Budgetkommission zur Annahme.

Bei dem Abschnitt Bankwesen bemängelt
Abg . Arendt (Rp .) , daß die Beamten der Reichsbank

nicht entsprechend ihrer verantwortungsvollen Thätigkeit be¬
soldet seien.

Bei den übrigen Etatsresten entsteht keine Debatte mehr,
ebenso bei dem Etatsgesetz.

Damit ist die zweite Lesung beendet.
Morgen 1 Uhr : erste Lesung der Totalisatorvorlage,

zweite Lesung der Vorlage betreffend Entschädigung unschul-
dig Verhafteter. * * *

Das ffebiausgeletz.
Die Kommission des Reichstages zur Vorbereitung des

Reblausgesetzes nahm den ganzen Gesetzentwurf einstimmig
an mit einzelnen Aenderungen , darunter einem von der
Kommission eingefügten § 5a in einer Fassung , wonach die
Kosten der behördlichen Vernichtung von Reblauspflanzungen
und der Bodendesinfektion dem betreffenden Bundesstaate
zur Last fallen.

Die ^ ahiprtffungs -Kommiffion
des Reichstages beschloß am Dienstag nach längerer Verhand¬
lung , beim Plenum die Ungültigkeits -Erklärung der Wahl
des Abg . Dr . Dröscher (kons.) zu beantragen.

Preuhilcker liandfag.
Im Abgeordnetenhause erklärte am Dienstag der M-

nister von Budde vor Eintritt in die Tagesordnung , er müsse
einer Legende entgegentreten , daß die im Nachttags -Etat ge-
forderten 3 Millionen zur Schaffung eines Grundstockes für
Kranken -Zuschußkassen des neuen Eisenbahner -Verbandes in
ursächlichen Zusammenhänge stehen mit dem ungarischen
Eisenbahnerstreik . Die Vorlage sei geplant gewesen, che von
dem Streik die Rede war . Sodann begann die erste Berath¬
ung der großen Kanalvorlage . Minister von Budde hielt
eine eingehende Begründung der Vorlage , worauf die Redner
der verschiedenen Parteien anfingen , ihren Standpunkt zu
vertreten . Heute wird die Berathung fortgesetzt.

Auf der Zeche Borussia in Dortmund verunglückten bei Ab¬
stufungsarbeiten 6 Bergleute . Ein Bergmann wurde schwer ver¬
letzt, die anderen erlitten leichtere Verletzungen.

Das Schwurgericht in Aachen verurtheilte den wegen Er¬
mordung seiner Geliebten angeklagten Buchbinder Görrisseu cnra
Eschweiler zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust.

Pvinmernbankprozeß . Man meldet uns aus Berlin , 3. Mar.
Da nach telegraphisch eingeholtem ärztlichem Attest der Angeklagti
Hanel im Pommernbank -Prozeß zur Zeit weder reise- noch ver¬
handlungsfähig ist, wurde die Verhandlung gegen ihn abgetrennt.
Bezüglich der anderen Angeklagten wurde heute in die Verband-
lung eingetreten . ,Sj

Zwei Einbrecher erschossen. Ein Schlosser in Tirlemont Mel-
gien) erschoß zwei in seiner Wohnung ertappte Einbrecher mir
stellte sich darauf der Polizei , wurde aber wieder in Freiherr ge-
^ jjt

Eine Giftmischern!. Der B . L.-A. meldet aus Braunschwüff
Das Schwurgericht verurtheilte die Arbeiterfrau Schier aus Ru-
beland, die jahrelang Giftstoffe dem Essen der Hauswitthin ver¬
mengte, zu 4y2 Jahren Zuchthaus. -‘M

Gestrandet . Ein Telegramm meldet aus Kopenhagen: Dck
Bremer Dampfer „Aktiva", von Danzig nach Newcastle unter¬
wegs, ist bei der Insel Amager in der Nähe von Kopenhagen ge¬
strandet.

Aus dem Mississippi ereignete sich ein entsetzlichesklngluw
Auf dem amerikanischen Kreuzer Mashville stürzte das 0bew^ >i
ein, auf dem sich etwa 80 Besucher befanden. Sämmtliche
nen stürzten auf das untere Deck und erlitten mehr oder weniger
schwere Verletzungen.

Zur 6er Umgegevick.
* Biebrich , 3. Mai . Vom Tode des Ertrinkens 9^

rettet  wurde gestern Abend von einem Angestellten der
mannschen Agentur ein im schlaftrunkenen Zustand in die Flu “
des Rheins gerathener Bahnarbeiter aus Schierstein. ^

k. Biebrich , 4. Mai . Morgen Nachmittag 5 Uhr findet ein^
Sitzung der Stadtverordneten  statt , welche sich J
mit dem Projekt der Verlegung des Rheinbahnhoses zu brM

-ff Dotzheim, 3. Mai . Bei der gesttigen hier stattgeha
P f e r d e m u st e r u n g, zu welcher 136 Pferde vorgeführt wa
wurden 104 als kriegsbrauchbar bezeichnet. Jnsgesammt 1'
Zt . hier 153 Pferde vorhanden. Es war bei der MusternngSU
statiren , daß Dotzheim über ein gutes Pferdematerial vepug>-

* Aus dem Taunus , 3. Mai . Von einem Landwirth in Hvn
stadt wurden beim Kartoffellegen 39 alte Silbe rmünzetl
dem Jahre 1500 und zwar lose in der Erde aufgesunden.
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-r ^ ZtBcrn 3. Mai . Der Gemeinderath  erledig-
e Kiemen ^Sitzung folgende Angelegenheiten: Ein Ban-

« .^ LÄ ^ n Ingenieurs Wilh . Völker dahier , betr . der Er-
^ p\net  Remise und Fortführung der Einfriedigung auf

richtung . ^ ^er Wierbadenerstraße soll zur Genehmigung
i^ Lwerden Ebenso ein Baugesuch der Frau General Cal-

in Wiesbaden, bei dem es sich um die Errichtung eines
im Tennelbachthal, sowie ein gleiches des Herrn

Wilh. Wegner, bei dem es sich um die Vornahme von
Änderungen auf seinem Anwesen an der Kaiser Wil-

fof1 fb-rtfee handelt. — Herr Oberleutnant v. Borries hat um be-
Ym ,Säte Festsetzung des Fluchtlinienplanes für den Distrikt

a«&eten Die Baukommtssion wird m einer besonderen
die Sache berathen. - Der vorläufige Abschluß der

^äbriaen Rechnung wurde geprüft und vollzogen. Zum Schluß
L n ^ kleinere Sachen erledigt. - Am Freitag , diesn
«nlbe findet eine Sitzung der GemeindevertretuW mit ziemlich

Tagesordnung statt. U. A. steht zur Erledigung die
72brechMNS mit der Firma C. u. G . Panse in Wetzlar für
^ ' Wasserleitung: ein Terrain -Tauschvertrag mit der ev. Pfar-
Z -? r Erweiterung des Friedhofes . - Die wiederholte Beschluß-

über den Antrag , den praktischen Arzt Snnt ®t . Eyrmg
«Veiten Gemeindearzt anzustellen, in Gemäßheit emes ein-

MEiaen Beschlusses des Gemeinderaths . — Antrag betr . die
AellMg von Pflasterstreisen an den Haltestellen der Straßen-

Mainz . 3. Mai . Der Großherzog Ernst Ludwig hat bei sei-
E diesmaligen Anwesenheit in -Mainz das P r o t e kt o r a t über
L . Mainzer Ruderverein übernommen . — Der Großherzog
S . a-starn Nachmittag mit dem Automobil nach Darmstadt . —
Aei einem am Samstag Abend auf der Bingerstraße vom Haupt-
^ibnbof abgelassenen Zuge sprang ein Fahrgast zwischen hier und
Mumbach aus dem Abtheil. Nachdem dies hierher gemeldet wor-
5.en war wurde die Strecke sofort abgesucht, man fand aber an
der angegebenen Stelle , wo der junge Mann aus dem Zuge ge¬
sprungen war, nur dessen Hut und Stock, von ihm selber war
keine Spur zu bemerken.

oe Flörsheim , 8. Mai . Heute wurde der al t e st e männliche
Einwohner unseres Ortes , Herr Gchuhmachermeister Hart-
ma nn  im Alter von 96 Jahren zu Grabe getragen . — Das m
der Bahnhofstraße gelegene Haus des Herrn Adam Lenz ging
mm Preise von 12,500 A  an Herrn Jos . Anton Slepper über . - -
Nächsten Sonntag feiert die neu gegründete Turngesellschaft ihr
1. S ti f tu n g s sest. — Durch die Unsitte des H o chze i t s -
schießen?  hat sich am Sonntag ein ' " nger Bursche in die
Hand geschossen, so daß er sich in die Klinik nach Frankfurt be¬
geben mußte.

* Königstcin, 3. Mai . Bei dem am Sonntag Abend aufgetre¬
tenen Gewitter  schlug der Blitz im Garten der Moritz Col-
soseus'schen Wirthschaft in eine Tanne und riß den Stamm der¬
selben bis zur Wurzel auf.

r Rüdcsheim, 3. Mai . Die beiden hier am Sonntag v e r ha s-
tcten Fremden,  welche zweier Diebstähle beschuldigt waren,
wurden gestern, da sie ihr Alibi durch Depeschenwechsel mit Ver-
wandten und Dienstherrschaft Nachweisen konnten, aus der Hast
entlassen. , „ _ . ~ L

* Braubach, 3. Mai . Eine, dem Fremdenbesuch unserer Stadt
und Marksburg wesentlich begünstigende Neuerung ist, wie die
„Br. Ztg." meldet, seitens der städtischen Behörden _kürzlich her-
beigeführt worden, indem man die Lustbarkeitssteuer»
or d n u n g dahin geändert hat, daßTanzvergnügen , Konzerte usw.,
welche unter fremden, vorübergehend sich hier aufhaltenden Verei¬
nen, Gesellschaften usw. steuerfrei bleiben.

* Flacht, 3. Mai . Gestern Morgen schlug bei einem Gewit¬
ter,  welches um 4 Uhr über unsere Gemarkung zog, der Blitz in
die Scheune und Stallung des Landmanns Schwenk ein. Das
dadurch entstandene Feuer wurde bald gelöscht. Das Vieh konnte
rechtzeitig gerettet werden.

* Ems, 3. Mai . Eine große Anzahl Offiziere des General-
stabes und höhere Eisenbahnbeamte weilte gestern hier , um dies¬
mal in Ems die alljährlich stattfindende Konferenz  wegen Be.
Nutzung der Eisenbahn im Fall einer Mobilmachung abzuhalten.
Die Abreise der Herren erfolgte gestern Abend, bezw. heute früh.

Wiesbadener Geireral ^ lnzeiger.

Prag uufgeführten „Hymnus " für Chor und Orchester im
Jahre 1873 bekannt . Ep wurde Kompositionsprofessor rn
Prag und später Direktor des Nationalkonservatoriums in
Newyork . Von dem Jahre 1895 an lebte er dauernd rn
Prag Besonders bekannt sind seine „Slawischen Tanze und

X. Johannisberg, 2. Mai . Die V er ste i ge r u n g garan-
tirt selbstgezogener naturreiner Weine, welche die Vereinigung
Johannisberger Weingulsbesitzer veranstaltete, halte sein befrie-
digendes Ergebniß. Ausgeboten wurden 45 Nummern der Jahr-
Sänge 1900, 1901,1902 und 1903, von denen nur 5 Nummern zum
Zuschlag gelangten. Für die meisten Weine fanden sich keine Ab-
nehmer. Die Weine waren reintönige, saubere Sachen, gut ge¬
baut und saftig. Es erzielten ein Halbstück 1903er 320, zwei
Halbstück 1902er 250, 310, zwei Halbstück 1900er 620, 650A Ge-
sllMmterlös 2150A ohne Fässer.

* Hallgarten i. Rhg., 3. Mai . Der Hallgartener Winzerverem
hatte, wie schon gemeldet, im Winzerhause seine Weinversteigerung

>Ausgeboteu wurden 105 Nummern Weißweine der Jahrgange
1302 und 1903, von denen 90 Nummern zum Zuschlag kamen.
Die 1902er waren saftige, reintönige Mittelweine , zum Verschnitt
geeignet, doch fehlten auch einige selbstständige Sachen nicht. Me
1903er waren als Weine des letzten Jahrganges noch nicht sehr
entwickelt, erwiesen sich aber als brauchbare , vielversprechende
Weine von kleiner und mittlerer Qualität . -Dabei erzielten das
Halbststück 1903er 290 bis 540 A,  das Stück 1903er 240—850 JL,
das Halbstück 1903er 120—260 A  Ergebniß für 35 Halbstücke
1902er 12,410 A  Durchschnittspreis für 1 Halbstück 355 A  Ergeb-
mß für 9 Stück und 46 Halbstück 1903er 11,9000 A  Durchschnitts¬
preis für 1 Halbstück 1906 A  Gesarmnterlös 24,310 A

Rhapsodien ", seine Legenden , die „Klänge aus Mähren " ,
Außerdem schrieb er eine große Zahl von Sinfonien , Ouver-
turen, -Oratorien und Opern . Die Universitäten Prag und
Cambridge verliehen ihm den Doktortitel , und der Kaiser von
Oesterreich das Ehrenzeichen für -Kunst und Wissenschaft.
^Dvorak war erbliches Mitglied des österreichischen Herren¬

hauses . *

=8= Der Dichter Jokai ist, wie uns aus Budapest telegraphirt
wird , von einem ernsten Unwohlsein befallen worden, doch ver¬
sichern die Aerzte, daß keine unmittelbare Gefahr vorliege.

# Lenbach. Die „Voss. Ztg ." meldet aus München : Das Be-
finden des Prof . v. Lenbach hat sich bedeutend verschlimmert.

Kiutff, kitteralur und Mleulckaü.
flnton Duorak t«

. Sintert Dvorak , der berühmte böhmische Nationalkompo-
^st , ist, wie bereits telegraphisch gemeldet wurde , in Prag
plötzlich an einem Schlagfluß gestorben . Dvorak wurde in
Mühlhausen bei Kralupp in Böhmen am 8. September 1841
geboren, wo sein Vater Gasiwirth war . Seine musikalische
Ausbildung erhielt er in der Organistenschule zu Prag , 1862
erhielt er eine Anstellung als Bratschist an der tschechischen
^her in Prag . Weiteren Kreisen wurde er durch einen in

Wiesbaden , den 4. Mai.

Vom Tage.
Höchst ungerecht wäre es , wollte man unseren lieben Da¬

men Nachreden, daß sie nur deshalb den Frühling so liebten,
weil die wärmere Jahreszeit ihnen erlaubte , in duftigen Toi¬
letten zu prangen ! In Wirklichkeit gilt auch hier das Dich¬
terwort : „Wenn die Rose sich selbst schmückt, schmückt sie auch
den Garten ."

Kann man sich denn übrigens etwas Schöneres und An-
muthigeres denkßn, als wenn die „Rosen des Hauses sich
selbst und das Heim schmücken. Freilich , eine Bedingung ist
dabei : Die Rechnungen der Modistinnen müssen in Einklang
stehen mit dem Haushalts -Etat , sonst giebt es -sehr leicht
„Unstimmigkeiten " und das Schillersche Wort:

„Ehret die Frauen , sie flechten und weben
Himmlische Rosen ins irdische Leben"

wird dann leicht in das Gegentheil verwandelt und die Frau
wird zu der im wahrsten Sinne des Wortes „theueren " An¬
gebeteten.

Eine echte Hausfrau denkt aber nicht allem an Fruhung - -
moden , sondern auch an Frühlingsgerichte . Die letzte Zeit
sim Winter ist doch so wie so eine sehr heikle und die Frage:
„Was kochen wir morgen ?" ist in Permanenz erklärt . Jetzt
aber ist die Lösung der Frage wieder leicht , wenn auf d m
Markte Spargel , Spinat und Morcheln zum Verkauf ausge-
boten werden . Nun ist aber auch in diesem Fall nicht alles
-Gold was glänzt , und besonders in Bezug auf die Pilze
kann nicht oft genug daran gemahnt werden , beim Einkauf
derselben (sowohl in getrocknetem , wie auch in frischem Zu¬
stande ) vorsichtig zu sein . Erst vor einigen Tagen ging durch
die Blätter wieder die Notiz , daß in einer Berliner Famstre
nehrere Personen an Pilzvergiftung ^erkrankt waren . Muck

hatte festgestellt , daß als „getrocknete Morcheln " nicht echte
Morcheln , sondern die ihr äußerlich ähnlichen Lorcheln ver¬
wendet worden waren . Die Lorcheln aber sind — namentlich
die minderwerthigen Exemplare — der Gesundheit nicht zu¬
träglich . Ebenso werden auch als „getrocknete Champignons"
außerordentlich häufig nicht diese, sondern die zerschnittenen
Stiele und Hüte des Steinpilzes verkauft , welchen auch mit-
unter giftige Pilze , wie „Hörnlinge " und ,,Knollenblätter¬
schwamm" beigemischt werden . Auf alle Fälle ist bei dcr
Verwendung von Pilzen die äußerste Vorsicht nothwcndig.
Es empfiehlt sich, die frischen wie die getrockneten Pilze vor
der Zubereitung durch kochendes und kaltes Wasser zu rer-
nigen , und darnach alle ungesund ausschenden Stücke zu
entfernen Dabei sei bemerkt , daß das Flersch des eßbaren
Steinpilzes nach dem Trocknen weiß bleibt , während die un-
genießbaren Nebenarten des Pllzes ein « blaue Färbung er-
halten.

Vor allen Dingen sollten namentlich unsere lungeren
Hausfrauen daran denken, was jede ältere Hausfrau ganz ge¬
nau weiß und in der Praxis ausprobirt hat , nämlich : „Der
Weg zum Herzen des Mannes geht durch den Kochtopf I"

—bel.

* Personalien . Dem früheren Oberpräsidenten von Hessen-
Nassau, Exc. Magdeburg,  jetzt Präsident der Oberrechnungs¬
kammer, wurde der erbliche Adelsstand verliehen.

* Der Evang. Arbeiterverein veranstaltet am Sonntag , den
8. Mai einen Fa ^ -llenausflug nach Wehen, Gasthaus „Zum deut¬
schen HauS",

i ». Jahrs«»«.

* Residenztheater. Comteste Guckerl wird heute, Mittwoch,
wiederholt. Morgen , Donnerstag , wird auf Wunsch das gern ge¬
sehene Schauspiel „Alt Heidelberg" gegeben. Die am nächsten
Samstag zum ersten Mle zur Aufführung kommende Novität
„Die 300 Tage" wird von Herrn Dr . Rauch in Scene gesetzt.

g Lehrerinnenverein . Die Monatsversammlung des Lehrer-
innenvereins für Nassau (E . V.j findet am Samstag , den 7. Mai
Nachmittags 5 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule,
Schloßplatz statt.

* Der Männergesangverein „Coneordm " wird am Sonntag,
den 8. Mai , seinen ersten Familienausflug nach dem schön gelege¬
nen Taunusblick beim Chausseehaus unternehmen . Seitens des
Vergnügungskomitees sind verschiedene Urberraschungen für Da-,
men geplant . Abfahrt vom Rheinbahnhof 2.23 Uhr Nachmittags.

* Turnverein . Mit dem Anturnen des Turnvereins , welches
kommenden Sonntag auf dem Turnplatz Atzelberg stattfindet, ist
eine Überlieferung aus der Sturm - und Drangperiode der
deutschen Turnsache erhalten geblieben. Es war in den 40er und
50er Jahren , als man in der sich entwickelnden Turnsache einen
Gegner der bestehenden Regierung erblickte und den Turnern
alle möglichen Schwierigkeiten in den Weg legte, so auch nicht ge¬
stattete, Turnhallen zu errichten . Infolge besten war cs den un¬
entwegten Jüngern Jahn 's nur möglich, während der schönen
Jahreszeit die edle Turnerei auszuüben . Sobald nun der Früh¬
ling ins Land zog, eilten auch die Turner auf ihren Turnplatz
in Gottes freier Natur und dieses Beginnen wurde stets durch
eine Feier verherrlicht , welche man „Anturnen " nannte . Jetzt hat
sich Vieles geändert , denn die Regierung hat schon längst eiuge-
sehen, daß die deutsche Turnsache nichts mit revolutionären Ideen
zu thun hat, sondern daß durch sie die vaterländische Gesinnung
und die Liebe zum Herrscherhaus gepflegt wird . Aber das An¬
turnen , wird, obgleich auch im Winter in der Halle der Turnbe¬
trieb seinen regen Fortgang findet, von allen Vereinen , welche ei¬
nen Turnplatz besitzen, gefeiert und so ladet auch der Turnverein
alle Freunde der Turnsache dazu ein. Außer einem turnerischen
Programm wird die Gesangsriege auf dem Plane sein und die
Kapelle der früheren Mer wird ihre Weisen ertönen lassen. Auch
für die Unterhaltung der Jugend , gutes Getränk und einen
schmackhaften Imbiß ist bestens Sorge getragen . Gutes Wetter vor¬
ausgesetzt, wird der Turnplatz am -Sonntag das Ziel Vieler wer¬
den. Gut Heil!
' uz. Kirchliche Volkskonzerte. Mit schöner voller Stimme sang

Fräulein Johanna Miller in dem letzten Konzert die Arie „Sei
stille dem Herrn " aus dem Oratorium Elias von Mendelssohn,
„Ihr lichten -Sterne " von Curschmann , und das tief empfundene
Lied von Radecke „In dem Herrn bin ich still" und fanden ihre
Vorträge allseitigen Beifall . Von Herrn Richard Lottermann
(Violine) hörten wir das Adagio von Covelli und die D-dur-Sa-
rabande von I . S . Bach, welche er in gewohnt feiner Weise zum
Vortrag brachte und damit alle Hörer erfreute . — Die Fughetta
von Guilmant wurde von Herrn Wald als Eröffnungsnummer
gespielt, der später die Choralvariation mit dem Motiv „Wer
nur den lieben Gott läßt walten " von Röder folgte. Es erfüllte
damit auch dieses Konzert seinen Zweck, schöne kirchliche Musik
zu Gehör zu bringen , in jeder Hinsicht. — Für das Konzert heute
Mittwoch Abend haben sich die Herren Konzertsänger Gustav
Warbeck von hier und Konzertmeister A. van der Voort fleund-
lichst bereit erklärt , mitzuwirken . Auf diese Kirchenkonzerte, di«
bei freiem Eintritt jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der Markt-
kirche (gegenüber dem Kgl. Schlosse) stattfinden , machen wir ganz
besonders unsere hier weilen Kurgäste aufmerksam, denen es gewiß
angenehm sein wird , schöne Kirchenmusik (Gesang, Orgel und In-
strumentalvorträge ) hören zu können.

* Vom Kaiserbesnch. Es ist allgemein ausgefallen, daß die
Herren Oberbürgermeister Dr . Gaßner in Mainz und Provin¬
zialdirektor Frhr . v. Gagern -Mainz während der Fcstfahrt nicht
auf dem Kaiserschiff waren . Kaiser und Großherzog sollen, nach
dem „M . Anz." mehrmals ihr Mißfallen darüber ausgedrückt
haben. Der Umstand ist jedenfalls auf einen Jrrthum bei derjcni-
gen Stelle zurückzuführen, welche die Einladungen für die Fest-
fahrt ausschrieb und es trat dadurch die eigenartige Erscheinung
zu Tage, daß das Oberhaupt von Mainz , auf dessen Veranlassung
die ganze Fahrt überhaupt geschah, sich nicht einmal in Biebrich
vom Kaiser verabschieden konnte, weil der zweite Dampfer dort
nicht anlegte. Ein weiteres Kuriosum ist die Thatsache, daß wohl
der Eisenbahnminister Budde sich auf dem Kaiserschiff befand,
seine Frau dagegen auf dem zweiten Schiffe.

* Als Freiwillige für die Expedition nach Südwestasrika
werden Unteroffiziere , Gefreite und Gemeine der Reserve
oller Waffengattungen angenommen . Die betreffenden Leute müs¬
sen sich zum Dienst in Südwestafrika auf ein Jahr verpflichten.
Meldung der Freiwilligen sofort  persönlich auf dem Dienst-
zimmer des Bezirkskommandos Wiesbaden . Weitere Bestimmun-
gen können im Dienstzimmer des Bezirkskommandos Wiesbaden,
Rheinstraße 47 eingesehen werden.

* Husbeschlagprüfung. Die Termine zur Prüfung  über
die Befähigung zum Betriebe des Hufbeschlaggewerbes sind für
das zweite Vierteljahr des Jahres 1904 wie folgt festgesetzt: in
Diez  auf den 28. Mai , in Dillenburg  auf den 25. Juni , in
Frankfu rt a . M . auf den 14. Mai , in Wiesbaden
auf den 28. Mai.

* Im Handelsregister wurden eingetragen : Firma Lembach
und Schleicher in Biebrich a. Rh . 1. dem Kaufmann Emil Noltze,
2. dem Chemiker Dr . Joseph jWolff jr ., 3. dem Kaufmann Eugen
Wolfs, säwmtlich in Biebrich a . Rh . ist Gesanrmtprokura ertheilt,
dergestalt, daß stets zwei Prokuristen zur Zeichnung der Firma
berechtigt sind.

* lieber die Beförderung von Expreßgut aus dcr Eisenbahn
sind neue Bestimmungen getroffen worden , nach denen es in Zu¬
kunft auf Beförderungsschein — Eisenbahn -Paketadreffe —, deren
Ausfüllung dem Absender obliegt, abgefertigt wird . Auf eine
Adresse können bis zu fünf Stück aufgeliefert werden. Sie besteht
aus einem Vordrucke auf Kartenpapier mit rothen Ouerstreiscn.
Der für den Empfänger bestimmte Abschnitt kann vom Absender
zu schriftlichen Msttheilungeu benutzt und vom Empfänger abge¬
trennt werden. Solches Expreßgut wird nur flankiert und ohne
Belostung mit Nachnahme angenommen . Der Versender ist de-
rechtigt, in der Adresse den Zug anzugeben, mit dem die Beför-
derung stattfinden soll. Die Auflieferung muß alsdann eme
Viertelstunde vor-Abgang des bezeichneten Zuges geschehen. Sollen
Werthpapiere , Geld, Edelsteine, Kunstgegenstände usw. befördert
werden, so ist der Inhalt der Sendung anzugeben. Die Beför¬
derung von Expreßgut erfolgt mit Personenzügen.

* Kölner Blmncnspiclc . Dieser Tage fanden im Gürzenich,
saale zu Köln die Blumenspiele statt . Bei der Prämiirung er-
hielt einen außerordentlichen Preis für Humoreske (silbervergol-
deter Pokal) von Herrn und Frau Gg . Bouresti (Köln): „Der Rot¬
tenschuster" von Freiherr Dietz Zedlitz und Neukirch lWiesba-
den). Ferner wurden ausgezeichnet mit ehrenvoller Erwähnung
für Ballade „Der Herr von Champsteury " von Leo Tepe v. Heem-
stede (Oberlahnstein a. Rh .) und mit lobender Erwähnung für
kölnische Ballade „Rheinhold und der Dombau von Köln" von A.
C. Strahl (Wiesbaden ).
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* Unser früherer Regierungspräsident Herr Dr . Wentzel,

welcher bekanntlich jetzt Oberpräsident in Hannover ist, we-lt ge¬
genwärtig besuchsweise in unserer Stadl.

* Königliche Regierung . Der Regierungssekretär Hart¬
mann  ist von der Düsseldorfer zur hiesigen Regierung versetzt
worden.

* Kurhaus . Morgen , Donnerstag , findet Solisten -Abcnd der
Kuriapeüc statt.

* Gartenfest . Für das erste diesjährige große Gartenfest om
Samstag dieser Woche im Kurgarten hat Herr Kunstseuerwerker
Clauß (August Becker Nachfolger) ein außerordentlich effektvolles
Feuerwerks-Programm aufgestellt.

* Promeuadekonzerte . Wie in früheren Jahren , so hat auch
diesmal das Kommando des Regiments von Gersdorff das gewiß
sehr dankbar anerkannte Entgegenkommen, am Donnerstag jeder
Woche, um 12 Uhr Mittags beginnend, Promenade -Konzerte in
der Anlage an der Wilhelmstraße durch die Kapelle des Regi¬
ments, soweit es die dienstliche Abkömmlichkeitderselben erlaubt,
ausführen zu lassen.

g. Der Verein für Sommerpflege armer Kiuder hat am
Montag die erste Gruppe seiner Pfleglinge ausgesendet. 50 Kinder
(25 Mädchen, 25 Knaben) sind unter Leitung eines Herrn vom
Vorstand nach Kreuznach abgereist. Da die dortigen Kinderheil¬
stätten für den ganzen Sommer von den Nachbarstädten Mainz,
Frankfurt , die sich schon seit Jahren der segensreichen Thätigkeit
der Sommerpflege widmen, belegt sind, konnte für die hiesigen
für Kreuznach bestimmten Kinder die Ferienzeit nicht abgewartet
tverden. Bon Lehrern und Aerzten ist aber noch eine große An¬
zahl bedürftiger Kinder angemeldet, die darauf hoffen, im Juli
zu Beginn der Ferien aufs Land oder nach dem Soolbad Orb
geschickt zu werden. Im vorigen Jahr konnten, Dank der Hilfe,
die den Bestrebungen des Vereins von allen Seiten entgegen ge¬
bracht worden ist, 341 Kinder der Wohlthaten einer äwöchentigen
Ferienkur theilhaftig werden . In diesem Jahr sind die Anfor¬
derungen nicht geringer , aber leider stehen bis jetzt die eingegan¬
genen Beträge nicht im Verhältniß zu der Zahl der Anmeldungen
und fo ist der Verein noch auf die Mithilfe edler Menschenfreunde
angewiesen. Wie günstig die den armen Kindern gewährte Er¬
holungszeit auf Körper , Geist und Gemüth einwirkt, haben die
Erfahrungen der letzten Jahre gezeigt. Die Centralsammelstelle
befindet sich bei dem Schatzmeister des Vereins , Herrn Bankier
Lackner, Kaiser Friedrichplatz , doch sind die Damen und Herren
des Vorstandes , sowie die Redaktion dieses Blattes gerne bereit
Beiträge entgegenzunehmen.

* Verpachtung der Restauration Nerobcrg . Der Pachtvertrag
mit dem Pächter des Restaurationsgebäudes auf dem Neroberg,
welcher bisher 24000^ . Pacht jährlich bezahlte, läuft Ende 1905
ab. Der städtische Finanzausschuß empfiehlt, die Neuverpachtung
ein ganzes Jahr vor Ablauf des alten Pachtvertrages auszu
schreiben und eine längere Frist zur Einreichung von Bewerbe
ungen einzuräumen . Der Finanz -Ausschuß glaubt, um leistungs¬
fähige Pächter heranzuziehen, fei es nöthig, denselben Zeit zu
geben, sich über das Pachtobjekt zu orientiren und ihre bisherige
Beschäftigung abzugeben.

rs . Fußballsport . Das am Sonntag , den 1. Mai , stattgefun
dene Wettspiel zwischen der 1. Mannschaft des Wiesb . Fußball
Club „Kickers" und der 1. Mannschaft des Frankfurter Fußball-
Club „SachsenHausen" endete mit 3:0 Goal zu Gunsten „Kickers".
(Stand bei Half-time 1:0.)

* Die Wiesbadener Wach- und Schließgesellschaft sendet uns
ihren Monatsbericht vom April . Demnach wurden 3564 Haus
thüren und Thore offen gefunden, geschlossen bezw. die Besitzer
davon in Kenntniß gesetzt. In mehreren Fällen wurden die Thä
ter beim Begehen des Versuchs von Vergehen wie z. B . Sach¬
beschädigung etc. durch das Hinzukommen der Wächter ertappt
und verscheucht. Obdachslose wurden sehr oft aus Gärten und
aus Verstecken in Neubauten verscheucht. Brennende Lichter in
Kellern und Dienstbotenzimmern , sowie nächtliches Ausgehen der
Dienstboten wurde den betr . Herrschaftm oft gemeldet. Par-
terrefenfter und Balkonthüren wurden 18 mal geschlossen. Durch
Abstellen eines laufenden Wasserkrahnens wurde weiteres Unheil
verhütet. Mehrere Herrschaften übergaben der Gesellschaft wäh¬
rend ihres längeren Verreisens ihre vollständige Wohnung zur
täglichen Revision und nächtlichen Bewachung, ein Beweis, daß
die Gesellschaft seitens ihrer langjährigen Abonnenten größtes
Vertrauen gewonnen hat.

* „Bierologisches". Die Wiesbadener Kronen-Brauerei bringt
Ende dieser Woche ihr „Bock - Ale"  zum Ausstoß . Wir erhielten
heute Vormittag außer dem sonstigen Arbeitsstoff auch eine Probe
von diesem „Stoff " . Wie uns der Brieskastenonkel, dem wir die
Sache zur praktischenPriifung überwiesen haben, versichert, handelt
es sich bei dem „Bock-Ale" um einen kräftig eingebrauten , sehr
süffigen Stoff , der jedenfalls allgemeinen Beifall finden wird.

* Straßensperrung . Der Verbindungsweg zwischen der Aar
und Wtalkmühlstraße — von Waldeck bis Brauerei Esch — und
die Nerostraße von der Querstraße bis Röderstraße werden zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

r. Erdrutschungen . In den letzten Tagen sind bei dem Me¬
lonenberg im hiesigen Bahnhofsneubaugelände verschiedene Erd¬
rutschungen vorgekommen. Die ganzen Erdmassen müssen entfernt
werden, um das Terrain zu gewinnen.

* Die Maikäfer haben sich in den letzten Tagen in solcher
Menge eingestellt, daß stellenweise ernstlich von einer Landplage
gesprochen werden kann. Namentlich in manchen Wäldern am
Südabhange des Taunus wimmelt es geradezu von diesem Unge
ziefer und die jungen Eichenausschläge werden von ihnen buchstäb
lich kahl gefressen.

z. Dnrchgegangene Pferde . Gestern Abend kam eine hiesige
Herrschaftskutsche von Biebrich . In der Adolfsallee scheuten
plötzlich die Pferde und gingen durch. Dem Kutscher gelang es
endlich, die Pferde zum Stillstand zu bringen , jedoch waren die
Insassen aus dem Wagen geschleudert worden. Eine Dame erlitt
einige leichtere Verletzungen, während der Besitzer des Wagens
eine größere Kopfwunde und verschiedeneGesichtsverletzungen da-
vontrug . Die Verletzten setzten jedoch ihre Fahrt im Wagen fort.

k. Eine Windhose richtete gestern Nachmittag in der Gärt
nerei des Herrn Gg. Judith in Biebrich ganz beträchtlichen
Schaden an. Ein Beobachter des Naturschauspiels erzählt, dag
sich um 1.30 Nachm, plötzlich ein weißliches Wö.lkchen über dem
betr . Gartengrundstück senkte: mit elementarer Gewalt tvurden
bie iw Bereich des Wirbelwindes befindlichen schweren eisernen
Mistbeetfenster aus ihren Angeln gerissen, etliche Meter mit m
die Höhe gehoben und eine Strecke weit weggeschleudert, so daß
dem Besitzer ca. 400 Fensterscheiben entzwei gegangen sind. Das
Ganze war das Werk einiger Sekunden.

z. Ueberfahren wurde heute Morgen ein hiesiger Buchhalter
in der Rheinstraßc durch ein Metzgerfuhrwerk. Der Verunglückte
kam auf seinem Rade dem Metzgerwagen entgegen und stürzte bei
dem Answeichen vor dem letzteren. Der Wagenlenker fuhr im
schnellsten Tempo davon, ist jedoch erkannt worden. Der Ver¬
letzte wurde mittelst Droschke nach seiner Wohnung gebracht. Die
Verletzungen sollen schwere sein.

* Zum Frankfurter , aülmord meldet die „Frkf. Ztg .: Die
Behörden haben deshalb Werch darapf gelegt, den Gewichtstein
mit dem Hermann Lichtenstein ermordet wurde, zu ermitteln , weil
möglicher Weise Blutspuren mit Fingerabdrücken sich darauf be¬
finden. Stafforst behauptet, er habe nur den ersten Schlag ge¬
führt , Groß die anderen . Groß dagegen leugnet, daß er überhaupt
Lichtenstein angegriffen hat. Es ist allerdings fraglich, ob sich jetzt
nachdem̂ das Zweikilogewicht schon mehr als zwei Monate auf
freiem . Felde gelegen hat, noch jene Merkmale mit Sicherheit
Nachweisen lassen.̂ Der Gewichtstein, der gestern von dem Wag¬
nermeister Josef Schmitt an der Richard Wagnerstraße gefunden
wurde, ist der Staatsanwaltschaft überliefert worden und wird
von den Gerichtschemikern untersucht. Er ist stark verrostet. Die
Mordwaffe ist übrigens nicht in einem Geschäft der Kaiserstraße
gekauft worden, wie es anfänglich hieß, sondern in der Eisenwaa»
ren - und Werkzeughandlung von Anton Hartmann Sohn , große
Sandgasse 12, und zwar in den frühen Morgenstunden des 26.
Februar . Das ist der Tag des Mordes ; kurz nachher wurde die
schreckliche That verübt. Der Käufer des Gewichtsteins war Groß:
die Schnur , die znm Stranguliren diente, wurde von Stafforst
gekauft. — Nach dem „Frkf . Generalanz ." erscheint es sehr zwei¬
felhaft, ob der gefundene Zweikilostein die Mordwaffe ist. Diese
soll überhaupt ein Einkilostein gewesen sein.

* Das strittige Zehntelloos . Für Mitspieler von Lotterie¬
loosen von Interesse ist der Ausgang eines Prozesses, der den 1.
Cioilsenat des Reichsgerichts beschäftigte. Ein Tischlermeister in
Perleberg spielte mit seiner unverheiratheten Schwester und einem
Kollegen zusammen ein Zehntelloos in der preußischen Klassen¬
lotterie . In der Ziehung der 3. Klasse wurde diese Nummer mit
einem Gewinn in Höhe von 75,000 X  gezogen. Der Tischlermeister
erhob den auf das betreffende Zehntel fallenden Antheil von
6337,50 X  und gab seinem Kollegen ein Drittel dieser Summe,

weigerte sich aber seiner Schwester ein Drittel zu geben, weil sie
seiner Frau den Betrag für die zweite Klasse nicht gezahlt hatte,
als diese das Geld einziehen wollte. Die Schwester strengte deshalb
gegen ihren Bruder Klage auf Herausgabe ihres Antheils am
Lotteriegewinn (2112,50 X)  an . Das Landgericht Neu-Ruppin
hatte die Klage abgewiesen: auf die von der Klägerin beim Kam¬
mergericht Berlin eingelegte Berufung wurde dieses Urtheil auf¬
gehoben und der Klageanspruch für berechtigt anerkannt . Es ist
festgestcllt, daß ein gemeinsames Eigenthum auf Grund einer
mündlichen Verabredung vorhanden war . Die Loose waren also
auch für die folgenden Klassen Gefellschaftseigenthum, und die Ver¬
abredung des gemeinsamen Spielens gibt der Klägerin das An¬
recht auf die folgenden Klassen. Wvnn ein Gesellschafter seine Ver¬
pflichtung nicht erfüllt , haben die anderen das Recht, den Gesell¬
schaftsvertrag zu lösen, dies ist aber nicht geschehen. Es ist nicht
der Beweis erbracht, daß die Klägerin erklärt habe, sie spiele nicht
mehr mit. Gegen dieses Urtheil legte der Beklagte Revision beim
Reichsgericht ein, aber ohne Erfolg , denn der höchste Gerichtshof
hat die Revision kostenpflichtig zurückgewiefen.

* Bubenstreiche. Eine Anzahl junger Leute amüsirte sich
gestern Abend im Centrum der Stadt in einer Wirthschasi in
recht kindischer Weise, indem sie einen alten Mann , welcher die
Wirthschasi betrat , betrunken machten und dann allerlei Unsinn
mit ihm trieben . Die übermüthigen Bürschchen färbten dem
Manne das Gesicht schwarz und hängten ihm dann ein großes
Plakat mit der Aufschrift „Frisch gestrichen" auf den Rücken.
In diesem Zustande brachte man den Menschen auf die Straße
und ein allgemeines Gelächter brach beim Anblick des Mannes
unter den Passanten aus . Einige vernünftige Leute rissen dein
Manne das ^Schild vom Rücken und dieser setzte unter Fluchen
und Schimpfen mit dem Schilde unter dem Arm und dein schwär-
zen Gesicht feinen Weg durch die Marktstraße fort . Solche Spässe
sind höchst unpassend, zumal wenn sie an einem älteren Manne
ausgeführt werden.

* Ein Unfall ereignete sich heute Vormittag in der Taunus-
stratze. Eine alte Händlerfrau aus Finthm bei Mainz war eben
von der Straßenbahn gestiegen und wollte ihr Gepäck von der
vorderen Plattform nehmen. Sie hatte zu diesem Zwecke das
Trittbrett bestiegen und in demselben Augenblick setzte sich der
Wagen wieder in Bewegung . Die Frau wurde aus die Straße
geschleudert, wobei sie nicht unerhebliche Verletzungen erlitt . Die
Polizei beförderte die Verunglückte nach dem städtischen Kranken¬
hause.

* Vom Neubau abgestürzt. Heute Vormittag in der neun-
ten Stunde stürzte auf einem Neubau in der Wilhelminenstraße
ein Arbeitsbursche ab. Der junge Mensch, der von auswärts
stammt, war obdachlos und hat in der vergangenen Nacht auf
dem Bau genächtigt. Heute Vormittag , als er seine Schlafstelle
nun verlassen wollte, passirte der Unfall . Bei dem Sturze erlitt
der Verunglückte erhebliche Verletzungen am Kopfe. Die Santtäts-
wache beförderte den Mann mittelst ihres Transportwagens nach
dem städtischen Krankenhause.

* Zum Empfang des alten Becht beim Kaiser marschirte der
Militärverein nicht, wie gemeldet, unter Vorantritt der Meister-
schen Kapelle, sondern unter Vorantritt der Kapelle ehemaliger
Achtziger, was hierdurch auf Wunsch mitgetheilt sei.

ID Scandal am Rheinufer . Am 25. November v. I . wurden
für die Firma Gail in Biebrich am dortigen Rheinufer schwere
Bretter aus einem Schiffe ausgeladen . Jede Planke brachte ihre
100—200 Pfund auf die Waage . Die beiden mit der Arbeit be¬
schäftigten Leute, darunter der Tagelöhner Phil . Schmidt , arbei¬
teten im Schweiße ihres Angesichtes, und sie waren froh, wenn
sie am Ufer ihrer Last ledig wurden, indem sie die Schulter bo¬
gen und die Planken mit lautem Gekrach auf die bereits dort
lagernden niedersausten. Nun ist seit kurzem eine Rogierungs-
Polizei -Verordnung (Hafenordnung ) in Kraft getreten, welche
verlangt , daß die Arbeiten am Kai unter möglichster Vermeidung
von die Nachbarschaft belästigendem Geräusch von statten zu ge¬
hen haben. Als daher Beschwerde wegen des Scandals bei der
Hafenpolizei einging , wurde Sch . wegen Uebertretung der Hafen-
ordnung zur Verantwortung gezogen. Das Schöffengericht kam
zu einem Freispruch und in demselben Sinne entschied die Straf¬
kammer als Berufungsinstanz , weil weder ein Verstoß gegen die
Hafen-Ordnung noch gegen den Groben -Unfugs-Paragraphen
vorliege-

* Stenographie . Das seitherige Uebungslokal des Stolzeschen
Stenographenvereins (E . S .) ist vom Hotel „Union " nach dem
„Friedrichshof " (1. Stiege Vorderhaus ) verlegt worden. Dort
sendet auch heute Mittwoch Abend die Monatsversammlung statt.

Wiederholt Geldbeträge , die sie für Näschereien und Putz1
Theil verwendete . Als sie eines Diebstahls von ihrer
schaft überführt wurde , gab | te den Betrag von Jt  100 bercnig
das übrige Geld wollte sie verbrannt haben , doch wurden nolf
159 Jt  gelegentlich einer Revision im Gefängniß in ih CP„
Kleidern vernäht gefunden . — Das Urtheil lautete auf fi» ?
nate Gefängniß.

Diebstahl von städt. Wasserrohren.
Ein Schutzmann traf am 2. Januar die Taglöhner

sefFiedIer,  Carl B eltz , Reinhard Schweißguth  W
Fuhrknecht Jakob Antony  und den Schreiner Gottsi
Ra h n e s e l d von hier dabei , als sie bei einem hiesia°«
Schrothändler ein Quantum Wasserrohre zum Verkauf anbv.
ten , welche sie von einem Feldweg in der Nähe der Wilhelms
nenstraße weggenommen hatten . Die Genannten hatten ft*
nunmehr wegen Diebstahls zu verantworten . Das Germ
erkannte wegen einfachen Diebstahls gegen Fiedler und Beltz
aus je 2 Monate , gegen Schweißguth auf 3 Wochen, wegen
rückfälligen Diebstahls gegen Rahnefeld auf 4, Antoni ein¬
schließlich einer noch zu verbüßenden Strafe auf 9 Monate
Gefängniß . Bei Fiedler und Schweißguth werden 14 Tage
Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht.

Wegen Kuppelei
wurde ein hiesiges Ehepaar mit 5 Tagen Gefängniß besttast.

Eine Hausdiebin.
Die Mmstmagd Johanna Minna Ottilie Krause stahl im

Laufe dieses Jahres ihrer hier wohnenden Dienstherrschast
verschiedene Gebrauchsgegenstände . Das Gericht erkannte
aus 3 Monate Gefängniß , wovon 3 Wochen als durch die Un¬
tersuchungshaft verbüßt erachtet wurden.

Briefkaüen
VereinM . 04. Der früher in Wiesbaden bestandene ^

Zur Förderung der Seidenraupenzucht existirt nicht mehr.
, H . M ., Igstadt.  Die dorttgen Ortsgesetze sind uns

nrcht bekannt . Fragen Sie bei dem Bürgermeister an , auf
Grund welches Paragraphen er die Anlegung der Röhren
verlangt . Ev . lassen Sie es auf eine gerichtliche Entschesti-
ung ankommen.

A. B . i n B i e b r i ch. Minderjährige Kinder haben An¬
spruch auf Unterhalt durch Gewährung von Kost, Wohnung
und Kleidung durch die Eltern . Sie können also die Eltern
verklagen . Den Antrag auf Erlaß eines Zahlbefehls müssen
Sie beim Amtsgericht des Wohnorts der zahlungspflichtigen
Eltern stellen . Erheben dieselben Widerspruch , so müssen Sie
Klage einreichen.

Langjähriger Abonnent , Albrechtstraße.
Nach § 84 des B . G .-B . gelten im Allgemeinen für nicht ein¬
getragene Vereine die Vorschriften der §§ 705 ff . für die Ge¬
sellschaften . Der Vorstand ist demnach haftbar wie der ge¬
schäftsführende Gesellschafter und somit ist auch die Nage
gegen die Mitglieder des Vorstandes zu erheben . Hat ein
Vorstand zur Zeit nicht bestanden , so bilden sämmtliche ®
glte &cr den Vorstand und Sie können jedes Mitglied ver¬
klagen.

Weinbau in Wicke  r . Französische Weinbau-
Zeitungen erscheinen in Paris folgende : „Moniteur *Vini-
cole" , „La Revue Vinicole ", „Journal Vinicole ", „Messager
Vintcole ", „Le Marchs vinicole " und „Revue des vins et
ligueurs " .

Lstzts Tslsgmmms

Ztrafkammsr -Zsttzung vom 4. Mai 1404.
Eine jugendliche Diebin.

Die 16 Jahre alte Dienstmagd Eva Bauer  aus Geisen¬
heim stand bei einem dortigen Seifenfabrikanten in Diensten.
Sie entwendete ihrer Herrschaft in ziemlich dreister Weise

Frankfurt a . M ., 4. Mai . Gestern fand hier eine evan¬
gelische Vertrauensmännerversammlung
aus dem Großherzogthum Hessen und der Provinz Hessen-
Nassau statt , welche folgende Resolution annahm : Die Ver¬
sammlung ist der Ansicht, daß eine Organisation auf syno¬
daler Grundlage geschaffen werden muß , welche in ihrem
Endziel das ganze evangelische Deutschland umfaßt und den
Zweck hat , die Interessen der evangelischen Kirche kraftvoll im
öffentlichen Leben der Nation zur Geltung zu bringen , wobei
eine Einbeziehung anderer bereits bestehender freier Organi¬
sationen in jährlich wiederkehrende Versammlungen in Aus¬
sicht zu nehmen ist. ß

, Berlin , 4. Mai . Der Kaiser  ist heute Morgen 7 Uhr 15
Min . nach der Wartburg  abgereist . Auf der Fahrt nahm der
Kaiser den Vortrag des Chefs des Zivilkabinettes , des Chefs des
Marinekabinettes und des Staatssekretärs des Reichsmarineawts
entgegen.

Berlin , 4. Mai . Beim Schlußringen  im Zirkus Busch
um die Weltmeisterschaft, dem der Kronprinz wieder beiwohnte,
siegte der Rheinländer Koch über den Süddeutschen Eberle.

Der Berliner Bäckerstreik.
Berlin , 4. Mai . Zur Beilegung des Streiks der Berliner

Bäckergesellen fand gestern Abend eine gemeinsame Sitz'
u n g des Jnnungsvorstandes der Berliner Bäcker-Jnnung mit
dem Gesellenausschuß statt. Das Ergebniß der mehrstündigen
Verhandlungen war das Zugeständniß, den Grellen die drei
Freinächte zu bewilligen, wenn die Angelegenheit auf dem Ge-
schäftswege geregelt wird . Alle übrigen Forderungen der Gesellen
lehnten die Obermeister in Anbetracht der Schädigungen kleiner
Meister ab.

Wegfall der ersten Wkgenklassc.
Stuttgart , 4. Mai . Die Eisenbahnverwaltung hat hoi

den mnerwürttembergischen Zügen die Beifügung von Wa»
gen I . Klasse  abermals erheblich eingeschränkt

Dei- ruffirch-Japanifche Krieg.
Petersburg , 4 . Mai . (Nuss. Tel .-Ag.) Wie die chi¬

nesische Gesandtschaft der „Petersburgskija Wjedomosti " mit-
theilt , erhielt der Gesandte auf seine Anfragen über die in der
ausländischen Presse verbreiteten Gerüchte von der Möglich'
keit der Verletzung der Neutralität  durch China von der
Regieimng sowie vom Vizekönig Juanschikai die beruhigend'
sten Nachrichten , welche selbst die Möglichkeit einer Wied» '
holung der Ereignisse von 1900 bestreiten.
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"^ Petersburg , 4. Mai . Der offizielle „Rußkj Invalid"
Meibt: UnserR ü ckzu g v om I a l u - U f er, das wir seit
den ersten Tagen des Krieges besetzt hielten, ist von keiner Be¬
deutung, weil der Jalu -Position niemals der Charakter jener
Bertheidigungslinie zugesprochen wurde, auf welcher wir dem
Kenner die Entscheidungsschlacht liefern wollten. Die Post-
tion am Jalu entbehrt vor Allem strategischer Bedeutung, und
mußte von uns verlassen werden, sobald die Zwecklosigkeit
ihrer weiteren Behauptung erkannt war.

Newyork, 4. Mai . In politischen Kreisen glaubt man
Grund zu der Annahme zu haben, daß die Japaner  nach
Wegnahme von Port Arthur und Wladiwostok und nach
Sicherung strategischer Punkte den Russen die weitere Initia¬
tive überlassen werden und dann die Diplomatie mit Aussicht
auf Erfolg bezüglich des Friedens interveniren werde.

Zlekiro-Rotalionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«ustalt Emil  B o mme r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Cheftedakteur Moritz Schäfer;  für
des übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich i»

Wiesbaden.

%t\. 3046 . Photographie C. H. Schiffer , Taunusstr. 4.

Gemeinsame Cvt  skrmrkenkasse
Wiesbaden . Bureau : Luisenftraße SS.
Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum,

Lahnbofstraße3. Dr. Brömser,  Langgasse 19. Dr. Delius,
Kismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolssallec49. Dr. Heß,  Kirch-
qdffe 29. Dr. Heymann,  Kirchgafse 8. Dr. Ju ngerin ann,
Langgasse 31. Dr. Keller.  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen-
platz7. Dr. Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr Prüss ia  n . Tannus-
ßraße 49. Dr. Sckrader,  Siiflstraße 4. Dr. B i g e n e r , Faul-
brnna»str. 1, Dr. W a chen Huf en , Friedrichstraße 41. Spezialarzte:
Dr. B i er mer , Friedrichnraße. 38, für Frauenkrankheiten und Ge-
diiitsbülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden,
- Dr Eg. Knauer,  Wilhclmstraße 52, für Haut- und Geschlechts-
lrarkhettcn. — Dr. Ricker,  Adeihcidstr. 26, für Hals-, Rasen- und
Ohrenleiden, — Dr Gnradze,  Wlhelnistraße 3, Dr. Hacken
bruch, Nicolasstr. 12, Tr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
Pagen  siecher, Wilbelmstraße4, Dr. Roser,  Wilhclmstraße 5,
für chirurgische Krankheiten. @. Moureau,  große Burgstraße
16, für Zahnkrankdeiten. Außerdem für Zahndchandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, S chm i d t,
Friedrichftraße 29, Weif,  kl. Langgassei Hcilgehülsen und Masseure:
Klein,  Markisiraße 17. Math es,  Säiwalvacherstr13. Schwei-
iächer,  Schwalda . erstraße 25. Platzdaich,  WeUritzstraßc 35,
Masseuse Frau Freea,  Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen,
U. Dorner , Marktstraßc 14. O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergasse9. Für Bandagen ?c>: A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbaiidgoffc sind auf
dem Kassenbureau erhältlich. 3280

ans dem Civilftanys-Oiegist.r der « tgöl Wies-
bade» vom 4. Mai 1904.

Geboren : Am3. Mai dem Taglöhner Friedrich Gro-
nemeiere. T., Magdalene Auguste. — Am 29. April dem
Kutscher Adolf Keßler e. T ., Anna Kalhariita Margareta.
- Am 28. April dem Eisenbahn-Hülfsb remser Philipp Kel¬
lere. T., Wilhelmine Henriette. — Am 30. April dem Archi-
tekt Karl Mohj>ekT., Emmy. — Am 4. Mai dem Stratzen-
bllhitschaffner Valentin Dittmar e. S ., Karl Rudolf.

Aufgeboten : Dekorationsmaler Karl Roth hier mit
Frida Kemps hier. — Bahnarbeiter Georg Sommer hier mit
"uise Wahl hier. — Maler Aug. Weigel zu Pohlschildem mit
Anna Pauline Modler das. — Verwittweter Wagenführer bei
«der elektrischen Straßenbahn Adam Kunzer hier mit Maria
Mis hier. — Maschinenführer August Haibach hier mit
-öerta Klärner hier. — Schreiner Wilhelm Scheu zu Willmar
mit Katharina Müller das. — Ingenieur Adolf Werner hier
mit Martha Schröder hier.

ft Gestorben:  3 . Mai : Elvira geb. Bergenthal , Wittwe
des Geheimen Regierungsraths Markus Hammer, 66 I . —

^wi : Anna geb. Haber, Ehefrau des Taglöhners Ernst
Schäfer. 35 I.

Kal. Standesamt.

VieleJOOO?."2 n. . - im Gebrauch !:

sicĥ ^ rtCl̂ ? är ztlicher Autoritäten zeichnen
die Sanitas Monats - Binden
beaue^ ,raiT *1 durch tadellos  g u'en Sitz, sowie

qüemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk. l . ~
1 v - ,..6 Porto - und spesenfrei . .*

^VersteMhare Gürtel dazu Stück Mk. I - V
,££_tnde zür gefl Prüfung kostenfrei!
lCiaes,Versandt.Miesbacien

Hbthlg . BahnhoPsfr . 3 . *

litle Kranke
Blutarmut, Bleich.
Magen- und Ver-

°.̂ '»wäche, Mattigkeit, Ab-
Asjftsb- Angstgefühl, Kurz-

Herzklopfen, Kovfwed-
^ »unk« "r°n. Appetitmangel.

L Sodbrennen. Auf'°lt Pt̂cn Jc' und fictbcn
dahin, ohne ven

'!> ^ rund ihrer Leide»
unö- hai>  r .chlige

SiTt ? « iindrn.
e*n gonz bervor-

«taRk*- « tlI "iittt[ erteilt auf
Erfahrung gern an

kostenlos

Co«r. Schmitz ll.,
«obeeberga. Rh. 1442

lldrath!
Junger Mann, 27 Jahre , m. g.

Charakteru. impos. Erschein, a. bess.
Familie, w., da nun ganz verwaist,
auf d. Wege die Bek. eines gebild.
Fräuleins , vielt. auch Waise, zw.
Heirath zu machen. Nur ernstgem,
Offert, werden berücksichtigt. Ber-
imttlung verboten. Litte gefl. Off.
mit Pbotogravhie unter 1>. V.
Glück lOOO, postl. Bierstadt.

Slhlllj-Kksolli-A'chlllt.
Herren 2 .70 M., Damen
1.90 M., Kinder v. 8V
Pf. an. 115

ClarenthalerstrnsteS.

Dnhürm-Wottt,
fast neu, (2 8 . P.) billig abzu-
gebcn. Lensch,
124 Wilhelmstraße 50,

„Restaurant Sprudei", Taunusstrasse 27.
Täglich von Abends7 Uhr an: GROSSES  C 0 NCE ß T des

i >re »d **ner Fi &misien Orchesters
„Waihalia ^ (Damen und Herren) 9426

Direetor : Otto Wahl , Kapellmeister.
Eintritt frei ! Sonntags Vormv. 11V2—l*/a Uhr, Nachin. V. 4Uhr an. JaCOi) AMreS.

Langgasse 31. Langgasse 31.

Gelegenheilrkaus.
Ein grosser Posten Seide und Sammet , circa 20,000 Meter,

werden zu enorm billigen Preisen abgegeben.
Ein Posten reinseidene Taffets , früher Mk. 3.75, jetzt Mk. 1.80.

2, ,, „ Merweilleux , früher Mk. 3.50, jetzt Mk. 1.80.
Ein Posten Lunnah , früher Mk. 2.50, jetzt Mk. 1.40.

Ein Posten Pon ^ e zur Halite des früheren Preises.
Ein Posten Wascbseid ® unter der Hälfte des früheren Preises.

Ein Posten gemusterte Seide unter der Hälfte des früheren Preises.

Emil Siiss.
Langgasse 31. Langgasse 31. 134

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die so schmerzliche Trauernachricht daß heute,

den 2.  Mai , Avends 6 Uhr, unser treworgendcr, innigstgeliebter Gatte und Bater, der

Hönrgk. Gisenbahn -packmrifter.

Christian Scheerer,
nach langem, schwerem Leiden im 69. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im 'Namen der iieftrauernden Hinterbliebenen:
Katharina Scheerer, g-b. Egcnolf,

nebst Kinder ».
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 5. Mai, Nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause,

Moritzstraße 49. aus stati. 127

iecrtfipugslnltitut
Gehp. üeunebauer,

Telrphon 411 8 Mauritiusstrasre 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen. sowie komplette Ausstattungen zu reell
billige» Preise». Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. 8707

WWWW

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. LkllllgilSSS 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden

Evangel. Arbeiter -Verein.
Sonntag , den 8 . d. Mts :

Fmnilierr-Arrsflug nach Wehen
(„Gasthaus zum deutschen Haus".« Abmarsch vom Sedanplatz Nach¬
mittags l ‘|, Uhr. Abfahrt vom Nheinbahnbof2.23 Uhr.
120  Der Borstaud.

Colonialwaaren-

Berfteigerung.
Im Aufträge des Herrn «fohaim Wellhöfer , hier,

Bülowstraße 14 , versteigere ich am Donnerstag, den 5 . d. M.,
Vormittags 8 '/- und Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, in
dessenG-schäfkslokal,

Bülowstraße 14,
wegen vollständiger Geschäfts 'Anfgabc , den ganzen Waarenbefiand an:

Conserven, Bohnen, Erbsen, Spargel, Gries, Gerste, Reis,
Rudeln, Senf, Saga, Schmierseife in Kübeln, Toilettcnseife,
Stärke, Kaffee, Kaffee-Essenz, Tabak,Oel, Essig, 1 Faß Apfel¬
wein, Wichse, Schwümnie, Schuhsett,̂ sowie die ganze Ladenein¬
richtung best, aus : 2 Realen mit Schubladen, 2 Erkergestelle,
1 offenes Real, 1 Waage mit Gewichten, 1 Eisschrank, Petroleum-
Apparat, Oelkannen, leere Fässer u. v. A. mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Es ladet ergebenst ein

Wilhelm 72a4ter>
Taxator u beeid, öffentlich angesl . Versteigerer.

Am Nöruerthor7. 139

3 ungc Hunde (Dackel),reinRasse, in. Mutter bill. z. verk
Clarenlhalerstr. 6, Laden. 135

Pianinos^
wenig gespielt, billig zu verkaufen

Schwalbacherstraße 3,
130_ bei Urbas. _
/Lchnlberg 8, eine kl. Mansard-

Wohnung, ganz oder einzeln,
an ruh. Leute zu vcrm. 62

Eine große guterh. Nähmaschine
zu verkaufen 128
Zimmermannstr 5, Htb. 2.

junges ordenU. Lehrmädchen
<\ J  gesucht. 145

Carola Schmidt, Damen-
schneiderei, Bärenstr. 7. 3.

jm jutoiii liiie.
Zünd -Accnmntoi * bill.

abzugeben. JLensch , Wilhelm-
straße 50._ 123
Hßdolstraße 1 sind auf 1. Juli

große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
miethen, auch werden Pensions-
Pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause. 108

Frauenleiden
jeder Art, Blutstockung. Hilfe so¬
fort. Bedarfsartikel. Damen k.
sich vertrauensvoll an mich wenden.
Auswärts brieflich. Fra«
Lehmann , Berlin . Dra¬
gonerstraße 35. 1443

Ein tüchtig. Sattter-
«nd Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auchI Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzheim. 126

Hausmädchen
für sofort gesucht.
Burgstraße 6.

Seelig, Große
117

^hllaschtnenstritterinu Lchr-
mädchen gef. Mauergasse

14, bei Setüller. 114

WLMWemlMttt
(gelernter Schreiner) gesucht 116

>1. Hendel , Zietenring 6.

Lackirer
sofort gesucht. 125

Ph . Brand , Wagensabrik,
Moritzstr. 50.

Junges, braves

Mädchen
gesucht von klein. Familie (1 Kind)
Plattcrstr. 98, ganz nahe Endstation
Eichen._129

Pfantanbeu —
bistig zu verkaufen. Sonnenberg,
Piatterstr. 10, P . 138

Uetteldeckstr. 15;
Ecke Jorkstraße (nur Vorderhaus)
schöne 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör per gleich oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Luisen-
straße 12, PH. Meier. _47

Ueitelbeckstr. I5t
Ecke Dorkstraße(nur Vorderhaus)
schöne 2-Zimmerwohnungen mit
Zubehör per gleich oder später zu
verm. Näh. daselbst od. Luisen¬
straße 12, PH. Meier. 48

Uetteldeckstr. 15,
Ecke Dorkstraße, Eckladen mit 2
Nebenräumen und klein . Laden
mit Hinterzimmer per 1. Juli od.
später zu verm. Näh. daselb» od.
Luisenstr. 12, Ph. Meier._49

Neuerbaute Villa,
in ges. Lage, z. Alleinbewohnen. 9
Zim., Bad, Ccntralh., Garten -c.
i. Nähe d. Wald. u. d. elektr. B.
zu verm., eventl. zu verk. Ausk.
Aarstr. 4._9»

Marmorve setzer
für Treppen auf kurze Zeit ges.
Off, u. N. F , 10 Hauptpost!. 91

Metzgergaffe S
(Eckhaus) per sos. od. spät, ein
Laden anderweitig zu vermiethen.

Näh. Kirchgasse4, 1. 93
^VL̂ allufferslraße1, 1 St . r. ist

ein im Souter. beleg, ca. 41
groß. hell. Lagerraum, ev. m.

20,00 qm gr. Büreau p. sos. zu
verm. Näh, das. 1. St . r. 97
nCaiu j. brav. Mädchen sos. ges.

Schiersteinerstr. 24, Laden. 96
Hartingstraße 8,

1 Part .-Zim. ui. Küche auf 1. Juni
nur an ruh. Leute z. verm. 98
^rchwalbachernr. 53, 1. St ., 1

eins, und ein gut möbl. Zim.
m. od. ohn. Pens, zu verm. 78

Schöner Laden
sof. zu vermiethen Bleichstraße 4,
im Kurzwaarenladen._83
/Line schöne leere Mansarde an

eins- Person zu vermiethen.
Näh. Expedition._80

Nähe der Bahnhöfe offenen
x ) oder gedeckten Lagerraum
zu miethen gesucht.

Offerten erb. u. „RüdeSheim"
an die Gxped. d. Bl._ 1441
>dtmmen mit 3 Betten, event. 2

Zimmer vom 7. bis Ende
Mai zu miethen gesucht.

Offert, u. W . ©■. 1440 an
die Exped. d Bl. erbeten. 1440

0 chulberg8, eine sch.b-Zim.-Wohnung nebst Zubehör im
Hochparterre auf 1. Juli zu ver-
mietheu. 62
/Aliugcr Hand-Nähmaschine,

neueste Construktion (stickt)
verhältnissehalber sehr billig zu
verkaufen

Walluferstraß- 7.
57_ Htb 2 r.
rtJettgaffe 9, 3 l., ein sch. möbl.
-r l Zimmer mit Pens., 10 Mk.
pro Woche, auf gl. zu verm. 112

ebr. Herd und Oese » bill.
zu verkaufen 111

_ Uorkstr. Nr. 10.
Äimtge Leute können Kost und
X) Logis erh. Nauenthalerstr. 5,
Mtlb. Part._109
»Jlhorfftr. 12, Ecke Scharnhorststr.,

prachtv. 4-Zim.-Wohnungen,
1. u. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näh. i.
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3, 1. 113,
FLin in verkehrsreicher Straße
'LL- gelegenes Cigarren - und
Papier -tKeschäft veränderungs-
balber billig zu verk. Off. unter
Jj.  30 a. d. Exp, d. Bl. 101

Rtöbl . Zimmer
billig zu vermiethen. 105

Hermanustr. 26, Bdh. 1 r.
ifint noch sehr guter Frack mit

Weste u. Sommerüberzieher
(mittlere Figur) billig zu verkaufen
Hermannstr. 26, Bdb. 1 r. 104
I Klnderivagen in.Gummiräd.f.6 Mk. zu verk. Bleichstraße 9,
Hth. Part._119
aLlcg . möol. Salon mit Schlaf-

zimmer, auch einzelne eleg.
möbl. Ziin., vollständig ungenirt,
in der Nähe der Wilhelm- ,und
Rheinstraße, sowie den Bahnhöfen,
preiswerth zu verm. Näh. Rhein-
babnstraße 3, 2. Etage. _ 137
«̂ .Zimmer-Wohnung in. Wasser-
&  leitung und Zubeh. an ruh.
Leute zu verm. (Preis 280 Mk.)
Waldstraße 26 _143
^ ^ ostüme, Hauskleider, Blousen

werden kill. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider aufS
Neueste modernisict, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmnndstr. 49, 2 links. 133

Sehr gutgehendesCoionialwaarell-

m

günstig zu verkaufen. Jahres¬
umsatz 60- 70,000 Mk. Pr. Lage
und Zukunft. 140

Gefl. Off. u. 8 . G . 140 a»
die Exped. d. Bl.
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iesßacCeaec lcoftcn*JJcaußteiR.-O.
Von Samstag, den d. M . ab gelangt unser

in Fässern und Flaschen zum Ausstoß.
Wiesbaden, im Mai 1904.

131
Die Direktion.

Heute
Donnerstag, den5 . Mai und den
folgenden Tag

PF Kortsetzung
der großen

Muftumm*
Versteigerung

wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe des Herrn
Friedrich Vogel , in meinem Versteigerungssaale

12 Warkkstrage 12,
1. Etage,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

i?eorg <3 äger.
Auktionator tt. Taxator

144  Wohnung : Erttwalbaehcr raste 27 , 1»

Große Versicizetmz.
Morgen Donnerstag , den 5 . Mai er-, Vor¬

mittags » Vs und Nachmittatzs *V2 Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge des Liquidators die zur Liqm-
dationsmasse der Firma ViliDriius & Co , gehörigen,
unten verzeichnetenGegenstände in meinen Auctionsjälen

3 Marktplatz 3,

von
Versteigerung

und Flaschen-Wemrn und
KeUrreioUtenftlien.

an der M « feumstratze<
Zum Ansgebot kommen:

Bogenlampen, Rohrschellen, Gußdübel, Isolatoren,
Rollen , Jsoliraufhänger , Nppel , Krystallröllchen,
Porzellanklemmen, Muffe Reflectoreu, große Parthie
Rohre, Draht und Litze, Sicherungsstöpsel, Elemente,
Stromunterbrecher, Schalter, Stellcoutacte, Rosetten,
Fassungen, große Parthie Lampen als : Glüh-, Kerzen»,
Edison- Faß- und Nernstlampen, Messing- und Glas-
lampcnschirme und Glocken, Bogenlampentransformator,
Widerstände, Bogenlampenspulen, Schalenhalter, Deckel
für Stöpsel und Kupferbolzen, Jsolirband , große
doppelpol. Umschalter, Jsolatorstützen. Kupferkabel,
elektr. Lüster und Pendel, Bogenlampeukohlen, Meffing-
bogen, ein elektr. Kochtopf und dergl. mehr

meistbietend gegen Baarzahlung . 141
Bernhard Bosenan^

Auktionator und Taxator.
Büreau und Auetionssäte r 3 Marktplah  3,

Telefon 3267 . an der Museumstraße . Telefon 3267.

l

Im Aufträge der gerichtlich vestelllen vorläufigen Vormund « des
Hoteliers und Weinhändlcrs Carl Simson , hier, versteigere ich
wegen Geschäftsaufgabe am ^ ^ ,

Montag , de» 9 . Mai er,
Morgens »6 und Nachmittags 3 Uhr beginnend,

hl den Kellere en

25 Früedrichsiratze 25
l. gtt - i ., - . 1/. Ltiirk I8S7er Ovvende») Fasj -Weine : V, Stück i8S7er Oppenheimer,

u. >2 Stück INOOer Lieferer,
Ltück Ittvver Travener,

^ St . 1996er Graacher Auslese,
1 Oxhoft 1893er Pontet Canet;

v) ca. » « « I und 1060 |2 Flaschen div. Marken:
j Rhein - «. Mosel -Weih -Weine , sowie deutsche

und französische Rothweine;
«.) 17 Weinfässer div. Größe, 60 Lagersteine, hölz.

Faßlager , 8 große eiserne Flaschengeftelle , 1
eiserne Drahtgeflechtlhüre, Kapsel-, Stopfen- und Filtrir-

if Maschinen, Stützen, Bränken, Trichter, Flaschcnkörbe,
25 Meter Schlauch, Krahnen, Kellerofen, Küserkarren
u. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Nähere Auskunft und Besichtigung während der Ge¬

schäftsstunden i» den Kellereien , woselbst Proben der Fast¬
weine erhältlich.

Proben der Flaschenweine , soweit als angängig,
während der Versteigerung . _Wilhelm Melfrirh,
Auktionator u. Taxator . — Schwalbacherstraße 7.

Lekannkmackung.
Die Entmündigung des i,ud « rig Damm II zu

Naurod ist durch Beschluß vom 29. April 1904 ausgehoben.
Wiesbaden, den 29. April 1904. 106

König !. Amtsgericht IS.

Kl. kltkliislhe Anlage
1 Dampfmaschine, */» Pscrdekrast,
1 Dynamo , 24 Voit , 1 Akkuluma-
tor, 12 Bott , sowie ein Phono¬
graph billig z» verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.

S troh biiligft abzugeben
heimeriir. 105.

Dotz«
8965

Ki'.l . c in jed. Lage u. Größe ab«
zug Dotzbeimerfir. 105 . 9934

E ine Grude faulen P,erdemist z.
verk. Frankenktr. 17. 9953

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein«
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. ( 1364

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

Aus einem Nachlaß habeich
mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüfter
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
JnstallationSgcschäft,

Kirchgasse 9, Hih. P.

fjtine Feberrolle , 95 Ttr . Tragkr .,
15b u. eine gebr. Bohrmasch. zu vk.
Wellritzstraße 21.  9308
Bersch, neue Federrollen,

20, 25, 30, 50 Clr . Tragkraft , ,u
verkaufen 1213

Frankenstraße 7
Hlliotogr « Klapp - Kamera,M -
^ 9X19 cm zu kaufen geiucht.

Off. u. J . B . 9871 an die
Exped. d. Bl._ 9878

nutzb. polirtes Lerrikow
mit Spiegel und Säule für

45 Mk zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l.  8276

Für Kellner.
Ein fast neuer

Frack Anzug
billig zu verkaufen. ^ ielenring 2,
Part , tftbtä . _ 81

«Jntife eingelegte und gekehlte
Ejchen-schränke , kl. antikes

E chcn-Büffet , einget. geschw. Kom«
mode u. 1 eich. am . Stuhl s. bill.
zu verk. Frankenstr . 9. 9559

Klamri- und ürrhltHte

Pferde
Verkauf.
Bin mit einem graste»

Transport -rfiklafstg-r
belgischer

ArbeilsM-e.
schweren und leichten
Schlags , angekommen u.
empfehle diefelben zu den
billigsten Preisen . 100

3 « aeph Hlamenthal , Pferdehandlung,
Televbon 2 .78. Schwalbacherstrane 94^

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3926

müfiäto 'yjieBÜiärnnc(SmaillitttirtkA» 3

jeder Art mit arretierender und
rotierender Schraube (D. R . P .)
liefert Fr Dieq , Rheiusheim.
A. Bruchsal . 1421

Fast neuer
Kinderwagen

sehr billig zu verkaufen - 7648
Drudenstr . 4 , 3 r.

Einige gebrauchte
Fahrräder

billig zu verkaufen
Michelsberg 8, 1 St . hoch.

9274

Gut erhaltener
Kinderwagen

b> zu verk. Sedanstr . 3, 3. 9676

ltijiir. Klkidei schränke
billig zu verkaufen Gödenstraße 4,
Werkstatt. 9674

Gmen Privat Mittags « und
Abcndtisch emvfieblt 63

H Hildenbrand . Jahnstr . 40,1.
Stiuo wird in Pflege ge-

geben. Näheres im Stadt.
Krankenhausi. 02

atzä dlerrad, gut erh. billig z. verk.
Adlerstr. 49 , 2. H. P . 86

LLin noch gut erb. Pflanzenkübel
aD ist billig abzugeben. Nöder-
straße 8. _ 87

Bruchsteine
billig abzugeben am Abbruch
88 Taunusstraße 37.

Donnerstag den 5. Mai 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunncn -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
anter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann tr .ner,

Choral : - Allein Gott in der Höh ’ sei Ehr ’“.
Ouvertüre zu »Don Juan“

3 . Finale aus „Maritana“
4. Souviens toi , Walzer .
5 . Waldvögleins Morgenlied
6. Fantasie aus „Rigoletto“
7. Italienischer Yolksiieder -Marsch

Mozart.
Wallace.
Waldteufel,
Eilenbera
Verdi . 6'
Stasny.

eleganter ein- und zweisp.
Landauer, Halbverdeck, Break,
Jagdwagen, Kutschirwagen m.
Bock zum Abnehmen, fast
neues Break, Amerikain,
mehrere Geschäftswagen für
alle Zwecke, sowie einspäuu.
Pferdegeschirre preiswerth zu
verkaufen. 9228

Pli . Brand,
Wagenfabrik,

Moritzstr. 50. Teles. 2281.

Abonnements-Konzerte
,ird täglic

unserer
hieße8 ange

des

Maiiiart,
Mesekowshf.
Massenet . ^
Strauss.
Verdi . , }
Kretschmer.
Vieuxtemps,
Wemheuer.

Bügel Kurse
Faulbrunnenstr . 12, 2. l.

städtischen Knr - Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . Hlon,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ ,
2. Serenata . . . .
3 . Angelus aus „Seines pittoresques . . «
4 . Kuss -Walzer aus „Der lustige Krieg “ . >
5. Vorspiel zu „Sieilianische Vesper “ . . •
6 Melodie , Konzertstück.
7. Fantasie Caprice . . , . - «
8. Festmarsch in Es -dnr.

Abends 8 Uhr:
Solisten - Abend.

1 Festmarsch ans „Aennchrn von Tharan * . <
2. Vorspiel zu „Hänsel und Gretel * . • >
3. Konzert -Scene für Clarinette , » «

Herr Seidel.
4 . Ouvertüre „Le roi d’Ys * • • • »
5. a) Romance , ) Oello ' ' '

b) Gavotte , ) . . « » <
Herr Paul Hertel.

6 . Polonaise in A-dur , für Violine . »
Herr Konzertmeister Irmer.

7. Fantasie aus „La Traviata “ . « e

martt kost
fpehition >

H , Hofmana
Humperüiacl,
Pohle.

Lalo.
Goltermann.
Popper.

Wieniawski

Verdi.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement,

Samstag1, den 7. Mai 1904,
ab 8 Uhr Abends,

nur bei geeigneter Witterung}

4*ro $ $ es <Bnri ©nffe $i
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesuch «'

reservirt.

DOPPEL - KONZERT
Illumination de » Kurparks.

GROSSES FEUERWERK

atiigche!
A per i.
Kareau ol
liedsien in L

Kefl. Off
an die

Sltl
SucheL

?t. (1t. Jun
Wieibaden

Off. erb.
die Exp- d.

Kn
85 Jal
Artillei
reiten i
sucht 8
läh.

d. Bl.

Krau
mit Ia Zer
euch mit
übernimmt
Ansichten

Gest. O
an die Exv

(Hof -Kunstkeuerwerket A. Becken Nacbf ., Adolf Clausz , Wiesbaden)
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2 . Raketen mit Serpentosen.
3. Bomben mit Goldregen.
4. Bombe mir bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei Spirallicbtersonnen in wechselndem Feuer.
6. Raketen mit Schwärmern,
7. Bompen mit Teufelspfeifen.
8. Verwandlungsbombe , zweifach . ,
9. „Die Rose “, zwölfarmiges Rosettenstück aus stehenden m™

rotierenden Brillant - und Farbenbrändern.
10. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. Bomben mit Brillantschwärmern.
12 . Polypenbembe . .. .
13. „Lohengrin “, im Kahne vom Schwan gezogen . LeJtorau»

in buntem Lichter ' euer.
14. Raketen mit Chrysanthemen.
15 Bomben mit buntem Perlregen.
16. BrilLnt -Tourbiilons . . . js
17. „Vulkans Ringe “, Eine laufende Sonne verwandelt sie

ein sechsarmiges Rosettenstüek mit sieben Lichters»
in Brillant - und Farbenfeuer.

18. Raketen mit Pfeifen.
19. Bombe mit Goldregen.
20 Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
21. Zwei Rekruten , auf dem D,ahlseil exerzierend . Beweg

Figuren in buntem Lichterfeuer.
22. Polypen -Raketen.
23. Raketen , farbige Lichterguirlanden auswerfend.

Im
Cenlr

Wall

24. Verwandlungsbombe , vierfach . , „
26 . Riesen - Fronte : Drei laufende Sonnen verwandeln . 9

eine Riesen -Rosettensonne und in zwei sechzehn

®t(leä Br
jämmtl. H

Verso,
Lau

ris-ä-vis
Te

such! für los
Zimmer-,
EaalkeUu
120- 250
60—80 M
Lehrlingef
bieitct fii
bautt)älter
Köchiune
Pensionen
bis 100P
Köchinne
bis zg M
lür 1. Hole
«adchen,
Innüe
fttbirnt
»»chiehrfrä
jablung,K
Frau Sii

St

stehende Brillantsterne . Grosses Eflfektstiick au» übe
stehenden und sich drehenden Brillantbrändern.

26. Raketen mit bun ' em Perlregea.
27 . Verschiedenes Wasserfeuerwerk
28. Riesen -Wasser -Pot -ä-feu.

Insel

31

29. Bombe mit Kaiser -Kdelweiss.
30. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine,

des Parks . _ acbl5g en'
Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonen

Sehnellfeuergeknatter , Bomben , Granaten und
bei lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel j tea  uiit

Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 R*k g
bunten Leuchtkugeln und Brillautsternen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Die Wege um den grössten Weiher sind für. l ^ ggeJ*
kehr des Publikums während des Feuerwerks abge* 6®1

| Sie.
W aller
" grosse

geboti

32.

Ba

Empfehle meinen gut oürger«
lichen
Mittags - « Abendtisch
in und außer dem Hau '«. 79

Wilhelm Oiffi,
längs Küchenchei, Wörthstraße 7.

9680

Eintrittspreis : 1 31k.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal-

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an , dass da*
fest bestimmt  stattfindet . ^ 1

Städtische Kur -VerwaltooT^
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10,57, ^ ,ur TiOO.

11,50 , Mainz 12,45 , Rheingau 11,68, Schwalbach >

liihn -Atelier t\
Adolfstrasse 8, Part.

wird unter Leitung des ■ 1
Herrn vr. Dent. Surg. llellrv kllevris

9846 unverändert weiteres llliirl.

Frau Carl Dietz,

» ®,m gu
S aui«“tun

An
®n9«fä
Jgtboi

ä*Ä
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Wiesbadener

«tnttal-Archer"
f S, 8 angeschlagen- Bon 4 1/, Uhr
KSÜ ' «« nrirb der Arbeits.
2 kostenlos  m unserer
g-nebition verabiolgt

Stellen-Gesuche
t^̂ hcnder Commis suchtper 1. Mai Stellung auf

«ureau als Schreibgchilfe, am
„ebsten in Wiesbaden IjgKefl. Off. » . W . E.
an di- Exped b. Bl._

-TüiÄiiir
Zpche Lehrstelle für einen

dt. str. Jungen per sofort, ivlainz,
Weibaden ober in der Nabe.

Off. erb. n. Ai . E . 141 » an
sie Exp. d. Bl . 1410

Hauer . Schleifer und tücht.
Versetzer für dauernde Arbeit
sofort gesucht. 10004

mit

e.

dl geilt ges. a. jed. On z. Berk.
v. Cigarr . Vergüt , ev. Lik.

250 mon. u. m. 1501/66
H. Jürgensen & Co , Hamburg.
FLine leistungsfähige Cigarren»

fabrif, Preislage M. 28 bis
100, sucht für hiesigen Platz und
Umgebung einen fleißigen, soliden

Reisenden od.Vertreter
gegen hohe Provision od. monat-
iichem Fixum zu engagiren und
erbittet Offenen mit näheren An¬
gaben unter G . C . 1883 an
Haasenstcin A.  Vogler A G .
Köln _ 1502/66

Znoerläsßger Knecht
für 2 Pferde auf eigene Kost und
guten Lohn sofort gesucht 10010
_ Walluferstr . 8 , Htb , 1.
Zwe »tücht. Fuhrknechte
aus sofort gesucht 18

Waldflraße 84.

Kutsclier,
25  Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten u . fahren kann,
sucht Stellung.

Siäh. in der Exped.
d. Bl . «MO

Krankenpfleger
mit Ia Zeugt , s. Stellung geht
auch nur ans Reisen. Derselbe
übernimmt auch Nachtwachen, sowie
Ausfahren von Kranken. 9854

Gest, Off. u. X . E . 8890
an die Exped. d. Bl.
—

Internationales
Central-Plaeirungs:

Bureau
Wallrabenstein.
Et(ieä Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Hcrrschaftö-

personal aller Branchen,
Langgnss« 24 , I,

via-k-vis dem Tagblati -Berlag,
Telefon 2555,

suchtfür sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer-. Nestaurant - und
«aalkellncr, Küchenchefs.
W— 250 Mk. per Monat, Aid.
60—80 Mk., Koch- u. Kellner-
Erling - für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
vaushälleriiinen, Beschließerinnen,
Köchinnenf. Hotel, Restaurant,
siensioiieiiu. Herrfchaftshäuser, 30
hä 100 Mk, Casö - nnd Bei¬
köchinnen, Herdmädchen, 25
bis 3o Mk.. Zimmcrmädchcn
>"r I. Hotelsu. Pensionen , HanS-
bmdchen, Alleinmädchen in
innile Familien, Büffet - und
»ervirmädcheu , Kindermädchen,
"uchlehrsräulein mit u. ohne Be-
Mlung.Küchenmädch. 25—35 Mk.
mau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin , 6285

. ^ - - - w-lU. VVCib-LJiö!otellmigsudiemlo
er Stände erhalten sofort

a  IS 3?e Auswahl geeigneter An-
T? sebote durch die ,,Deutsche

'’s'an7enrmc+‘. F. sMnqen.

Ein Lehrling von ordentlichen
Ellern kann bei mir in die Lehre
treten . Beoingung nach Uebcr-
einkunft. 76
Hermann Vogelfang,

Schildermaler,
Fricdrichstraste 36.

Lehrling
sucht 9989

Installateur u . Spenglermeistcr
Fr . Laux . Blücherstr. 7

<ü> riseur -Leyrling gesucht 44
Taunusür . 32.

Qu sofort ftnüet in unsererDruckerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger^

Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 9388

J . Hohlwein,
Helk neuste 23.malerlehrlmg ges. Jos Sieg»

mund , Jahnflr . 8. 7899

/̂ ch.osseriehrling gesucht Schacht
straße 9. 902.

Schlosserlehrling sucht Carl Wie,mer, Bau u. Kunstschlosscrei
Eltvillerstr. 4 . 8528

sZLchlofferlehrltug j. -L. Moos,
Jorkstraße 14. 7029

rwür mein Tapeten -EugtoS
o Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgasse 6. 6627

mulielitz Personen.
_ Tüchtige
Banfchremer

Schläger ) « .
g-sucht.

Handgriff-
_ . , .. 1434

W. Gail Wwe.,
umbrich a,,, Rliein.

Kellner ge,licht Ivfort.
m per Exp. b. Bl . 7822

tu
.Tin

stellt gefudit.
eingesührter Agent zum

disiun»- --?? Butler u. Eiern von
! |g",9äfal)iger Firma gesucht.
di, N °te bef. „ . E . 44 . 1430

_U30
PI Provision od. Fixum I

«ff ^ Suche sof tücht. Privat-
.kai.h." weilende für zuglräftige
L ' M -ubeit«. H. Pöttcrö,

l̂ dors-Grajenberg . 1439

Jlr6etts=Ilad»oris
der Buchbinders . Wiesbaden

«nd Umgegend
befindet sich 6755

Gme'lndrbsidgWt»6.
Geöffnet Abends von 6 */2—7 ‘/j

U. Sonntags von I I —12 Uhr.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung- für Männer:
Arbeit finden:

Bua >bmocr
Holz-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser
'Anstreicher — Lackierer
Tüncher — Stuckateure
Sattler
Ban -- n. Maschinen-Schloffer
HusbeschlagS -binied
Schneioer a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling : Schlaffer,, Schneider
Kutscher
Fubrknecht
Landwirlhsch. Arbeiter.

Arbeit suelien:
Bautechniker
Küfer
Monteur
Spengler
Burcaugebülse
Bureaudiencr
Herrschastsdiener
Einlaffierer
Portier
Krankenwärt»

Weibliebe Personen.
efckiii Mädchen, im Röckearbnlea
^ geübt, sofort ges. Hirsch,
Blücherplatz 5. 102

Ein Mädchen
zur Hausarbeit , welches Liebe zu
Kinderu hat, sofort gesucht
90 Hclenenstr. 5.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen für sofort
gesucht Oranienstraße 21. 1.
75 v Tschudi.

saubere zuverlässige Frau zum
^ Brödchentrageli gesucht.

Näheres Neugafsc 18/20,
Bäckerei. 121
/ ■̂ ejudjt tut allst. Mädmcn
'S ? zum 15. Mai zu 2 Personen
Gute Zeugnisse Bedingung.

Weißenburgstraße 6,
118 2 links.

14—16j. Mädwen f. kl. Haus-
haliiing g-sucht Erbacherstraß- 7
3 St . l. 84
Ltehrmadchen s. Kleidermach. ges.
&  Schwalbacherstr. 59, 2 r. 68
(Flchwalvacherstraße 15, neues
w Sveisehaus , Mädchen,
welches kochen kann, u. liilchen-
mädclien gesucht. 35

|3ab AttzisaibM-
Wewandtcs träft . Zimmer¬

mädchen mit guten Zeugnissen
in kl. Pension g-sucht.

Offerten unter G . G . Cob-
lenzerstroße 12. 70

Junges sauberes
Jiläiidwn,

nicht über 16 Jahre , sofort
gesucht 29

Dotzheimerstraße 21,
Part . >.

älJUihfh »» »' 'M Nähen , sowie

gesucht 43
Michelsberg 18, 2.

ttchrmädcheu für bess, Damen.
ä'  schneiderei ges. Frau I . Seitz,
Dlaiiririiisstr . 3 2 r 13

^Lin Leyrmäöchen zum Kle>derm.
ges. Frau Raabc , Bertram-

straße 15, Stb, , 2 St . r . 17
Einfaches

Mädchen
oder Wittwe, im Alter von 35 b.
37 Jahren , die Liebe zu Kindern
besitzt, für eine Haushaltung auf
gcich gesucht, zwecks spät. Heirath,

Näh , Waldstraße (Bereinsstr , 13)
zwischen 6—7 llbr Aöends, 9981
(junges Bläochen k. gründl. u.

unentgeltlich das Kleidermach.
erl. Sedanstr . 10, Htb. 2 Tr . 9986
k̂ üchr. Taillcilarveiterinnen
***  und Lchrmädcheu gesucht
9924 Karistraße 8. 1.
Saud . Monatsmävchen
sofort gesucht 9925

Schlichterstraße 19, Part.

Tüchtiges
Hausrnädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient bat, sofort gesucht . Lodn
20 —25 Mark mouallich. 9886

Md. Büchner,
Winkel (Rheingau().

WWWWWWWW
Lausmädchen

gesucht Schuhgeschäft , Museum-
straße 3. 24
G ^ine Friseuse s. noch Kunden
>2 - Nerostr. 18. Htb. 1 r . 9«69

Ein Lehrmädchen
für sofort gesucht 9960

Geschw, Steinberg,
iNauritiusstr . 7, 2.

(sauberes fleißiges Mädchen
wird gesucht. Kurz , Bahn-

bosstraßc 6. 9943
4L :ne Stnudenfrau sür den

ganzen Tag ges. Zu ersr.
Mauritiusstr , 7, 2- 9962

Jugendliche

Albkiteriiiiitil
finden sofort leichte und
lohnend « Beschäftigung,
Wiesbadener Staniol « «.

Metallkapscl -Fabrik
A. Flach , 9704

Aarsträtze 8.

Jg . fand. Mädchen
für tteiue Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820

Westendstr. 80, Hochpart.

Eine tücht. Waschfrau
auf gleich gesucht 9821

Nerostraße 11a.Unst.Alleinmädchen gesucht
Bleichstr. 1, 1 l. 9401

Lchemädchen
für feinen Putz sucht 8932

Luise lileinofen,
Langgasic 45._

tg . Rlädchen z. Kleiöerm. ges.
d Röderallee 30 . Cron. 8885

uft. Mädchen k. das Kleider-
'■»» ' machen gründl. erl. 9044

Gneiscnaustr . 15, Hochv. r.

Stflteunadiineis
Geuferverein,

Webergasse S,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen . Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchiunen, Hausmäd¬
chen. sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

Chrlstliches fieim
m. Stellennachweis,

Westendstr. 20 , 1, beim Sedanplatz.
Anständig - Mädchen erhalten für

1 iMark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
UnentgeltlicheStellen -L -rmitlelunz.

Te .ephon 8377.
Geöffnet dis 7 Uhr Abendt.

Abtheilung- I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus «, Kinder- und
Küchenniädchcn.

B. Waich- Pus - u. Monatsfrauen
Näherinnen . " Büglerinnen una
Laufmäoch-n U Taglöbnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Ahtheilung 11.
A.  für höhere Berufsarten:

tilNde.sräuieül- u. «Wärterinnen
Stützen . Haushällerinu -n, frz,
Bonnen , Jungfern.
Geiellschafrerinncn.
Erzieherinnen , Lomvtorimnnen.
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerirnen,

B. für sämmtliehes Hotel-
person î , sowie für

Pensipnen , auch auswärts:
Hotel- u. Neflaurationsküchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beichiießerinnen u. Haushälter-
innen , Koch-, Büffet- u, Lervir-
fräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl . Vereine.

Hu: Adressen der frei gemeidelen.
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit vor- zu erfahren.

Arbeiter
UNd

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung . 9703
Wiesbadener Staniol - ».

Metallkapscl -Fabrik
A . Flach,

Aarsirasze 3.

Grünberg's
Rhein . Stellen -Burea «,

ältestes und
Haupt-Placirnngsbürea«

Wiesbadeus,
17 Golvgaffe 17 . Teles. 434,
fnätt nach London 1 ordentl.
|UU ) l gedtcg. Mädch., kalh., für
Haus - u. Küchenarb., ferner 1 ge¬
wandt . Ladenmüdch. f. Condttorei,
für Kursremden 1 Engländerin zu
1 Kinde, Haushält , für HotelS,
gr. Anzahl Köchinnien für Hotels,
Restaurants u. Herrfchaftshäuser,
Kafseê und Beiköchinnen zum
15. Mal . Herdmädchen, Kochlehr-
mädch., Wäschebeschließerin, Büffet-
sräul . f. hier, Bingen , Schlangen¬
bad u . Trier , Stubenmädchen für
Herrschastsh., Hotelzimmermädchen
nach Schwalbach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für bess. Familien,
Hausmädchen , Küchenmädchen bei
hoh. Lohn (letztere freie Stellenver-
mitlelung ) durch d. Rhein . Stclleu-
Büreau v. Earl ( xTiinherg,
Stellenvcrmittler , Goldgasje 17
Telephon 434.

KöniMe A SOuj- ielk.
Donnerstag , den 5 . Mai 1904.

49. Vorstellung 123. Vorstellung . Abonnement B.
Pose Bernd.

Schauspiel in 5 Akten von Gerhart llauptmann,
Regie : Herr Mebus.

Bernd , Wirthschafter a. D . . . Herr Vallentin
Rose Bernd , ) . , . . Frl . Willig
Marthel , ) selne Kmder . . Frl . Gothe
Christoph Flamm , Erbscholtisey-

besitzer . . Herr Leffler
Frau Flamm . Frau Renier
Arthur Streckmann , Maschinist . Herr Schwab
August Keil , Buchbinder . . . Herr Maleher
Hahn , j Herr Zollin
Heinzei , I Herr Wilhelm
Golisch , } Feldarheiter Herr Müller
Die alte Golischen,
Kleinert,
Die Grossmagd , 'j
Die Kleinmagd , / bei Flamm
Das Hausmädchen , /
Ein Gendarm . . . . . . . .

Nach dem 3. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Endo gegen 10 Uhr

Gewöhnliche Preise.

Frl . Ulrich
Herr Andriano
Frl . Koller
Frl . Ratajczak
Frl . Hoevering
Herr Spiess.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil . H, Rauch.

Donnerstag , de« 5.  Mai 1904.
225 . AbounementS-Borstellung . Aboniiemeuts -BilletS gültig.

Znm 81. Male:

A!r-Keidelberg.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer -Färster.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-Karlsburg , Rudolf Bartak.
Staatsminister von Hangt , Excellenz .
Hofmarschall Freiherr von Paffarge , Excellenz
Kammerherrn Baron von Metzing
Kammerherr von Breitenberg . . .
Dr . phil . Jültner.
Lutz, Kammcrd euer.
Graf von Asterberg, *) .
Karl Bilz, < vom Corps „Sachsen"
Kurt Engelbrecht, ).
Winz vom Corps „Sachsen" . . .
von Wedell, Saxo -Borussiae
Rüder , GastwirtH - .
Frau Rüder.
Frau Dörffel, deren Tante . . . -
Kathie.
Kcllermann, Corpsdiener . »
Schölermann,
Glanz, < Lakaien . . . .
Reuter , ) .

Mitglieder der Heidelberger Corps „Vandalia " , „Saxo -Borussia",
„Saxonia Guestphalia", „Rhenania " . „Suevia " , Kammerherren, Offi¬

ziere, Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Slufzuge liegen 4 Monate , zwischen dem 3.

und 4. Aufzuge 2 Jahre . ;
Nach dem 2. u . 3. Akte finden arößere Pausen statt.

- " ■ 3 n
Freitag , den 6 . Mai 1904.

226. Abonnements -Vorstellung . Abonneinents -Billets gültig. !
Zum 36. Male:

Novität . Zapfen ft reich , Nobits ».
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Bcyerlein.

In Scene gefetzt von Dr . H. Rauch.

Arthur Novcrts.
Friedx, Degener.
Willh Dntmann.
Hermann Kun^
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Reivhold Hager.
Arthur Riiooe. l

Hans Wilhelmh.
Franz Hild.
Wally Wagner.
Clara Krause.
Else Tenschert.
Alduin Ungar.
Wilh . Schumann.
Georg Alvri,
Carl Kuhn.

Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens.

Das sensationelle Schlussprogramm
vom 1 . bis 15 . Mai.

Martha Walde mit, ihrer Erauengarde.
I . Bayrisches Bauern -Trio , genannt die 3 Juxbrüder.

Borsclia Boriscllka in ihrem Repertoir.
The Serales , Gymnastiker mit olympischen Spielen.

Eaares Trappe,
Elite -Parterre -Akrobaten , die besten in diesem Genre.

Eu | g6 Deil ’Oro , Virtuos» Musicale.
Bans Hausor , der hier so beliebte Humorist;

Gisela Konrady , Tyrolienne Excentrique.
Wiener Kinder , Gesang- und Tanz-Ensemble.

Preise der Plätsee wie gewöhnlich. Vorzugskarten.
an Wochentagen gültig!

Anfang 8 Uhr . KassenöfFnung 7 Uhe
Im Hanpt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis 1 */a Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primas Gyorgy Szilagyi . — Eintritt frei . 9929

Männergesang'Verein CQNCORDIA.
Lohntag , heu 8 . Mai er. : 94

Ausflug nach CHauffeeHaus.
Abfahrt 2 23 Nachmittags ( Rheinbahnhof ) .

Kckgll-milG Mililiil-Nklm
gegr . 18V » .

Am Samstag , den 7. d. Nits ., finden im Ver¬
einslokal, Adolfstraße3, statt:

1. Abends 8 */s Uhr:
AußttardmMe Kaript-Nerslilumluns.

Tagesordnung : Satzungsänderung.
2. Abends » Uhr:

Monats -Versammlung.
Tagesordnung : U. A. evtl. Erledigung der Satzungs¬

änderung gemäß tz 45,3 der Satzungen.
Die Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder lade ich

hierzu ergebenst ein. 105
Der Vorsitzende.
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Meiner werthen Kundschaft, speciell einer verehr!. Nachbarschaft, hierdurch die ergebene
Mittheilung, daß ich außer meinem Geschäfte

Mchgasse 30
auch die frühere Filiale der Molkerei Helnzmanu

Moritzstraße 43

® Telefon 535.

käuflich erworben und vomI. Mai er. ab übernommen habe.
Bei Liefemng nur feinster Produkte, sichere ich allseits eine reelle, sorgfältige Bedienung zu und

bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Wagiaer,
Specialgeschäft für Molkerei -Produkte:

Butt«, «er, «äse,
mehrjähriger früherer Geschäftsführer der Molkerei Georg Fischer.

ZEUGNISSE
über

Dr. Oetker’s Fructin-Honig.
Krau M. Abbes Von Bennigsen, Herausgeberin der

„Küche im Monat" schreibt:
Ihr Fructin habe ich probiert und bin überrascht von

dem angenehmen, feinen und aromatischen Geschmack dieser
vorzüglichen Honig-Ersatzes, Fructin darf jetzt auf unserem
Frühstückstische nicht mehr fehlen und wird von allen Familien¬
mitgliedern um so lieber gegessen, als -S eine mildere Süße hat
wie der Bienenhonig. Ferner benutze ich es gern zum Backen
und als Gewürz für süße Speisen.

Frau Professor Holle. Herausgeberin der Kochbuches
DavtdtS -Holle schreibt:

Der Fructin-Honig ist sehr preiswert, er kann allen Haus¬
frauen zur Probe empfohlen werden; nicht nur den Kindern,
auch den Erwachsenen wird er munden.

Frau g . vo« Rülotv  schreibt:
Fructin-Honig schmeckt sehr gut. Er wurde von uns

nicht nur als Aufstrich auf Brot, sondern auch als Gelee ge.
«offen. Er ist herrlich und hat uns sehr gut gefallen.

1 Pfund Fructin k 46 Pfg. gi-bt 600 Gramm Tafel
Hl»uig alz besten Ersatz des Bienenhonigs,

Zu haben in allen besseren Geschäften,

Dr. Oetker, Bielefeld,
Institut für Küchenchemie

Man
verlange

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, J.__, 3.50, 4,- , 5._
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr , minderwertliiges

rie mi Ochsen und zweier Schweine ( « 5 Pfg .) .
Wiedervrrkäufern(Flcischhändlern, Metzgern, Wnrstberciter», Winden

und Kosjgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten, 163
Stadt . Schlachthof'Verwaltung.

.

hochmodernesvoüekleid
mit reicher Broderie und Bandgarnitur,
Fa ^ons genau wie Zeichnung , in allen

Farben und Grössen,

Preiswert!

1435

Bcidicircidi
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(SjEili . ÜSobn., 3— 4 Z , von ölt.
S  Ehepaar in g. ruh. Hause,
hier vd . in nächster Umgegend , z.
Okt . zu miethen gef. Offert , mit
Preis u . Ii . E . 9746 an die
Exped . d. Bl . 9747

Einfach mW!. Jmwm
gesucht im Pr . v. 1.2 — 15 M . per
Man . Off . mit Preisangabe an
I . Wilkening . Kirchg . 15 . 9834

^ ^ arkstr . 20 ist ote Bei - Eiage,, enlh . 9 Zim . nebst Maas,
Küche u . Waschküche, zu verni . Die
Villa liegt in hübschem alt . Garten
in den Kuranlag . u . ist m. Central-
heiz. n . elekt. Beleucht , versetz . An»
zusehen v. 11 — 1 Uhr._ 6603

6 Ztnimrx.

Schenkendorfstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zub -Hör, als Istans ., Fremden¬
zimmer , Erker , Balkon , zu verm.
Näh . daselbst . 4753

5 gtuuMcr.
FLlisabethenstr . 27 , Part . , ift die

Part .-Wohn ., best, aus 5
Zim . m. Zudeh ., elekt. Licht , auf
fosort zu vermielben ._ 7657
k̂ ahnstr . 20 , sch. 5 Zim . Wohn.
\j  in . Zubeh. auf 1. Okl. zu
Verm. Näh . Part . 10002

^ ^ ranien -ir . 37 schöne Wognung
mit 5 groß . Zimm ., 2 Maus .,

2 Kellern , Bad u. Kohlcnausz . für
1000 M . per 1. April zu verm.
Näd . Gartenhaus vark ._ 6759

Nhernslratze r» t,
die 2 . Et , 5 Zimmer , Küche , Bad,
Balkon , Keller u. Mans p . I . Juli
z. verm . Preis 1150 M ' 9475
^Hifeubau -Lchiersteinerttraße 17,

hocheleg . ausgcst . 5- Ziinmer-
Wohnungen mit Erker , 3 Balkons,
Bad , elclir . Licht u . Kohlenanszug
per sofort oder später zu verm.

Näh . daselbst . 4888

^RL^ ellritzstraße 10 , I . Schöne 5-pimiliicrmodnuna mit Uubed' Zmimcrwotmung mit Zubeh
Balkon u. Bao per 1 Juli z. ver-
miethen . Näheres bei Heinrich
Krause . 8164

4 Zimmer

, ^ rndlstr . 5 . 4 -Zim - Wohn . m.Bad , Küche u . reicht . Zubeh.
per 1. Juli . Anzus . tägl . v. 10
bis 12 u. 3 — 5. Näh . b . Land¬
gräber . 1. Et . _ 5907

Gneisenaustr . 27 , Ecke
gUUUiiU Bülowstr ., herrsch . 4-
Zimiiier - Wohii . m, Erker . Balkon,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reicht.
Zubeh . p. 1. Juli zu verm . Näh
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038

Suxemvurgsir.7.Höchst, r.,eleg.
herrschastl . 4 -Z .-Wohng . m. a.

Zubeh . d. Neuz . entipr . einger ., p.
1 . Juli , evcnt . mit Büreau , Preis¬
werth zu verm . Näh Hochp .l. 8676

HH> euoau Philippsverg r. 8a.
4 -Zim .- Wohn . per 1. Juli

z. vm. Näh . daselbst. 8671

Neubau

Rauentyalerstr. 15
herrschastl . 4 <Zimm .-Wohn . ohne
Hinlerh . m. Bad u . groß . Veranda,
Vor - u . Hmtcrgart ., elektr . Licht,
Leucht- u . Kochgas , nebst allem
Comfort der Neuzeit , per 1. Juli
ob. spät , zu verm . Näh . Bisinarck-
ring 19, 1. l. _ 7110

^s ^ örihstraße 11, 4 — 5 -Zimmer»wodnung , 1 @t. ,_ Balk ii.
reich!. Zubeh ., zum 1. Oktober za
verm . Näh . Part . 66

Hhorkstraßc 14 , eine 4-Ziiiimer-
'fj  Wohnung mit allein Zubehör
billig zu veriniethen ._ 8173

S Zimmer.

^ ^ lbrechtstr . 16, Frontsp ., best.aus 3 Zim .. Küche u . Zu¬
beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm . Näh . Part . 6702
/Llivillerftr . 4 . Herr !. 3 Ziiniiier-

Wohnungen , prachtvolle große
Zimmer m. groß . Veranda , Balkon.
Bad u . sonst . Zubeh . gleich od sp.
. verm . Näh . das . p. r . 8526

^Lltvillerstr 8 , Bdh ., O-Ziiiimer-
^2 / Wohnungen , der Neuzeit ent-
sprich, eiliger ., a . 1 . Juli 1904
zu billigem Preise zu verm . Näh.
daselbst od. b . Eigenth . Giieisenau-
straße 13 , 2 St . ' _ 7218

(Achünc große 3 - :zimii >cr -Wohn<
v uiigen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethcn . Näheres bei Mühl¬
stein, Gneisenaustr . 25 . 6846

<̂ ,ahnstr . 4 , 1. St ., 3 Ziimuer,
XJ Küche, Mansarde , 2 Keller z.
1. Juli z. verm . 6850

^chiersteinerstr . 18 , Mtb .. neue,
sch. 3 Zimmerwohnungei , mit

Zubehör billig zu verm . 7013
/2 >cke Schierstemer - u . Bieöricher-

straße in Dotzbei », sind Wobn.
von 3 Zun . u . Küche n . 2 Zim.
u . Küche nebst Zubeh . p. sofort
od . früh , zu vm . Näh . das. 3216

Zlmmermannstr. 5
fch 3-Zcknmerwohnung m . Balkon
U. Zuoeh r p. 1. Ju >, z. vermiet,

bläh . 2 Trepp , r . 9985
»Ilcrhcnriug 10 fch. 3 -Zu » .

0  Wohnungen d. N. e., auf
1 . April oo. früher zu vermielben.
Näh . daselbst. 66 2

2 Zimmer.

^K^ uhnposstr . 18 e. nltau . Wohn.
2 Zim ., Küche u . Zubcü ., z.

1. Ju .i zu verinieiheii . 6082
Bü . Minor , Wwe.

» »» lioillernr . 4 . Schöne 2 Zim-
Wohnungen zu vermielhen,

gleich od. spät . Näh . das. p . r . 8527

1 ^ »Itu .üer .tage 8 ^uqs . 2 Zu».
u . Küche aus 1. Juii oder

früher zu oerin . 7296
>Vt >» oüuuiigea von 1, 2 , 3,
SV  Zimincr », Küche und allem
Zuveh . auf fof. ob . sp. zu verm.
Gneisenaustr . 12 . 22

KeUmnndstr . 41,
ist eine Wohnung im Seitenoau,
Parterre aon 2 Zimmer , Küche u.
Keller z. vermieieii . Näheres bei

J . Hornung & Co . ,
Häfnergasje 3. 9793

-̂ .chaqliir . 29 , 1 Sl ., ein - 1 od.
2 Zim . u . Küche so,. . vm.

Näd . Schachtstr . 29 od. Hcirn«
garienstrage 13 , Part . 8795

tfVlam Hosivoiinung an ruhige»
wV underiose Leute zu oerai.
1906 Taunusstr . 43.

VliiaUamitt . 25 , un Vdh ., ist eine
gvogt Dachwohnung aus

1 . Mai uu ruh . Leute zu verm.
Nah in , Laden . 9223

1 Zimmer.
>DLleichftr . 1E»a , eine tie^ b.
'"v Diauiatöe zu verm . 10011
nLüviUerzir . 8 , Vdq . Bel Euige,
>2 - 1 Ziuimea , 1 Küche m. ^jub.
zuoerm . Einzu, . Dirnstag und
Freilag Nachm , daselbst 7115

großes genes Zimmer auf
gleich od. spät , zu verm.

zum Preil - von 12 M . 59
Felduraße 12.

^ ^ erderstraße 26 (Laden - ist ein
•y Zimmer
zu oermielhe » . 9832

H^ ranienftr . 11 , schone ststan-
saroe soiort zu verm . 60

* y . Wohnung (Zimmer , Küche
»4 und Zubeh .) ans 1. Juni
zu verm . Näh . Römerberg l5,
Laden . 9987

Att-t. Gksr-iistssrijulklii
oder Bugelmaocheii kann sreunol.
Parlerrezia .nier erhalten 8647

Seöanstraßc 4 , Part.

'̂ immer zu vermieltzeu . Sedan-
-0 llraße 7 . H 1. l. 28

E ^ tiie sreundt . 1 Ziiiimerwohnung
>2 ^ m. Küche auf 1 . Mai zu verm.
Neub . Steiiigasse 6. 9397

aalgaffe 38 , große leere Man-
v ' sarde zu vermiethen . Näh.
P inerre . 9502

^ » chwalbacherstr . 19 sind kleine
Vnr 1 Wohiiungen zu verm . 9995

^D^ alraiiistr . 1, sch. heizb. Ma »-
SV  sarde an ruh. Pcrs. zu vi».
Näh . Part . 10001

-ä  leeres Zimmer, 3 St . z. verm.
4 - Wellritzst . 10 . Näh . b. Hcinr.
Krause . 8165

Zieteueing 4
ist eine Frontspitzwohiiung von
Zimmer und Küche an ruhige,
tinderl . Leute per 1. Mai z. verm.

Näh das . Part . l . 9972

Moinirtr Zimmer.

^rlvrechtlir . 41 , erh . allst . Aro
Logis . Nägeres Hinterhaus,

2 St . rechts . 53

0' chlasuellc an saub . Leute z. vm.
Blcichstr . 27 . 3 . Korb . 9991

^XLlucherstr . 12, 2 St . rechts,
sch. möbl . Zimmer per fof.

zu vcrmiethen. 9067

astellstraße 10 , Bdh . 2 1., erh.
reinl . Arb . Schlafstelle . 9994

-Zrchöncs großes Zimuier mir
1— 2 Belten zu vermieihen

Drudeustr . 1, 1 rechts. 6955

^ust . Geschäft «!, erh . mobl . Zun .,m . 2 Bettelt Dotzheimcr-
straße 18 . Mtlb . 2 . _ 14

R einl . Arbeiter erh . möbl . Zim.
Dotzheimerstr . 98 . 2 r . 15

^ » chön mövl . Zimmer sofort zu
'S  vcrmiethen. 9825

G . Harz , Grabenstr . 9 2 l.

Hellmulldstr . 46 , 4 r,
erhallen 2 anst . junge Leute Kost
und Loais . 9958

Möbl . Zimmer
zu veriniethen 33

Hermannstr . 22 , 1 St . l.

<>Tnst . Arbeiter find . sch. Logis
Moritzstr . 45 , Mtb . 2 . St.

links u . rechts . 9982

Aroeuer erb. Schlasuell^
^ Meyaei eafse 35 . 27

|asut mü . l. Part -Zim . zu verm
Oranicnstr . 34 . 87

^ ^ ein od. emiach möbl . Ziiiimer
billig zu verm . 9492
Riebistraße 11 , 3 . St . r.

^Iswei eins . mövi . saub . Ziiiniier
Xß  auf 8. Mai oder finiter zu
veriniethen . Näh . Nömcrberg 15.
Laden . 9988

Schachtstraße 6,
Zimmer uni » Küche zn ver-
mietdeu . 9955

^uiiaer Mann oder stllädchen
erhallen Logis , ev mit Kost

32 Scharnborststr . 2,  4 r.

möoi . Zimmer billig zu
^ verm leiben Schierstcliicrstr . 24.
Froiitivitze links . 16
t^ TAaliamstr 1, Pari , sch. möbi.

Zimmer (sep . Eing .) a . g
oder ipäier zu verm . 10000

Mvbt . Zimmer
zu vermiethen 9447

Walramstr . 14/16 , 3.

LLeU .rltz >lratze IO,
1 l. Lchön m'öolirtes Zimmer zu
vermiethen . 9514

s,D^ n anst . Herrn möbl . Ziiiimer
^»4 zu verm . 9830

Wörtlistraße 16 . 1.
Ainiineriiiannnr . 10 , Hth . 1 l,

-x) ich. mövl . Zim . in . 2 Beiden
m . od. ohne Pension an 2 anst.
Leute zu vermietden . 5

tfav n.

^E -nden mi ' Arbeilsraum . mit od.
^ oh. Wohn . , puffend für 9!äb»
Maschinen u Fahrräder , Möbel,
auch für Kochgeschäst sof. z. verm
Hermannstr . 3, 2 St . 9619

g ^ Lroßer Laden , für Lebensmittel
Confuingesch . u bergt , sehr

geeignei , sehr prcisw . zu verm.
Kleine Langgasse 7 . Näh . Lanq-
aasse 19 . 8433

s ^ m kl. Laden mit 2 Zim , in
'S ' gut . Lage der Stadt , per sof.
od. sp . zu verm . Näh . in der Erp.
ds . Blattes . 9964

ssUtfiellritzstr . 10. Eckhaus , sch.
Laden tvo » zwei die Wahl)

zu verm . Näh . bei Heinrich
Krause . 3437

Werüfl -iiten erc.

^Li . e große Mails , z. Möbelein-
>2 - stellen an einz . Pcrs . , event.
eim . möbl ., zu verm . Verlängerte
Blüchcrstr 15 , Vdb . 1 Sl . r . 9813

^njettenfreie Maus . s. Möbe»
'Xi cinsteueii zu verm . Bleich-
straße 2 , 2 . Stock b. Arnold . 6882

Zvki grotze Sjjie
Friedrtchstr . 2v , Stb ., Part , und
1. Stock , für jed . Zweck, auch als
Lagerraum vaffend , per 1. April
zu verm . Näh . b. Mayer Baui » ,
Herrngartenstr . 17 . 2. 7518

k̂ ahnuraße 4 , Aröeitsräume
zwei Helle, mit oocr ohne 3-

Zim .-Wobnilng (1. Stock Bdh .)
ziim 1. Juli zu verm 4269

Ä Kapitalien. 8
ihfixa & 'ippFVK

Hypotheken-
Kaprtal

zur 1. Stelle in jeder Höhe aus-
zuleihen . stkäheres 9452

Cact Gütz,
Kaiser Friedrich Ring 59

Bcamteu - Wutive sucht ein

Darlkhen von 100 M.
sofort . Bis zum 1. Okl . pünktliche
Rückzahlung geg. hohe Zins . Off.
u . J . V . 900 . 9971

8000 Mark
an 3. Stelle von einem pünkt¬
lichen ZinSzahler per sofort oder
später gesucht . 9238

Offerten u . 4 . O . 9235 an
die Exped . d . Bl.

»!Verschiedenes. 8f

Grosrer Fleischabsckjlag
Vcrkause von Heine ab:

Pr . Riudfleisch p . Psd . 50 Psg.
„ Kalbfleisch „ „ 60 „

Joh . Mayerhofer,
9725 Nöiiierberg 30.

Großer Seifenabschlafl!
Ia w . Kernieife 1 Psd . 24 Pfg .,

bei 5 Psd . 23 Psd .. Ia hellgelbe
1 Psd . 22 Psg . , bei 5 Psd . 21 Pfg .,
Ia w . Schmierseife 1 Psd . 17 Pfg ,
bei 5 Psd . 16 Psg ., dto . Schmier¬
seife 1 Pfd . 16 Pfg ., bei 5 Pfd.
15 Pig . Soda 3 Pfd . 10 Pfg .,
Seisenvulver (Paket 13 u . 14 Pfg.

Lebensmitiel -Kaufdaus , L
Dotzheimerstr. 72.

Für alle Bücherfreund « -

An - und Verkauf von alter
und neuer Litieraiur . 8645

Achtung!
Ich empfehle mein Pilsener

Bier aus dem Kreuznacher Brau¬
haus . ll 2 Liter 12 Psg ., s/4 Liter
18 Pfg und Eis gralis . 51
Flaschenbicrdandliing Eickelinann,

Wcllritzstlaße 33.

Nichts

gibt den Sehuben
so schönen Glanz wie

Galop -Creme Pilo!

1490/66

MeiiKtruutions-
störnngen,

Vlutniigen , Blutstockung,
schmerzb . Menst Nation , sow.
s. nnige Fraueiileidcn bchandclt

Müseier , W esbad n.
Rdeinür 63 , 1. 8681

| Trauringe,
I massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise

G * GottWald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werk8iätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359

Damen -Stiefel
Sohlen u . Fleck M . 2. — .

Herren -Stiefel
Sohlen u . Fleck M . 2 .50

inkl. kleiner Nedenrevaraluren.

ikjummi u . Urinigen
von Herrenkleider schnell, gut
u . billig . Bei B -stclluug , Abholen
u . Bringen mnerbaib 2 Stunden

gralis . ( 10 Gehüifen .) 8278

gitma Pius Schneider,
nur 26.

Möbel »Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an , Bettstellen von 20 Mk . an,
Vertikows von 35 Mk. an , 1- u.
2 -tdür . Kleiderichränke von 21 Mk.
an . Spiegelschränke , Küchenschränkc,
Nachtschränke , Tische jeder Art von
6 Mk . an , Spiegel u . Stühle von
3 Mk . an , compl . Einrichiungen
zu billigen Preisen . 7793
Eigene LLerkstätte.

Reelle Bedienung.
Willi. layer , ‘

23 Marktstraße 22

Gme Sierde
ist ein Gesicht ohne alle Haut-
unrcinigkett und Haut - us-
schläge . wie Mitesser , Finnen,
Fleck , ten , Blütchen , Haut¬
röte rc. Daher gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel -Seife
von Bergmann 8(  Co . , Radc-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd k St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie . Drog ., Moritzstr . 12.
Joh B . Willrns , Michelsberg 32.
Robert Eauter , Oranicnstr . 50.
C. Porzcbl , Rhcinstraße 55 . .
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
->I Berling . Drog.

Die Rbeiinsche

HartM7.ii & Cie.
Niederwalluf,

bat eine mechanische Werkstait zur
Herstellung reip . Reparatur aller
Maschinen und Maichincntbeile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w . garanlirl . 1048

OefenHrrde,
neu , weg . Räumung in. Lagers
äutzerst billig abzugeben 9881

Jorlstr . 15 , Hth . P.

Kaiist sorrwahrend geiragenes

Schuhwerk
und

Herrerr-Meider
Piu « Schnei ^ ec,

Michelberg 26 . 8277
vis -ä -vis der Synagoge.

5*
nnmtip

I » ' und Ausland*
I »,pl >vrcr/Wi ;fst >ad .l,ouiS fmt .3't‘

3  Mark
Belohnung

Junge Dame

A . A . SÄ ». 8
Ihren Brief erst beut - erholten.

Brief holen Sie meine Offerte
unter der Ihnen bekannten Chiffre
auf der Swüvendospost . Autmort

Wäscher " ^ “■" BU*

Arlikiterwilsche"‘re 8e*

Wäsche ^afd,fn“•Bügeln wird an-
geaoinm Roonstr . 20 , p, 88 11

Parquetböden
re. ger . u . gew ., sowie alte Böden
u . Treppen abgehobelt . H Reichel,
Parqnetl . . Uortstr . 8 . H . 1. l. 9769

♦OiijhC ! werden billig auf-polirt Göbenstr . 4,
Schreincrwerkstat t ._ 9675
Empsehle meine Cigarren u . Ciga¬
retten , Rosa Piiikcrnello , Franken,
straße 2 . _ 9626
«sie berühmt . Phrcuvioasti
■W deutet Kopf - » . Handlinien.
Nur für Damen . Hclenenstr . 12 , 1.
9 — 9 Uhr Abends . 2453

tz lavicr - Unterricht lehrt
gründlich Rosa Schmidt.

Sliftstraße 9.

S

sttheinstraste 37,
unterhalb dem Luisenvlatz.

Jede Woche zwei neu - Reue»
Ausgestellt

vom 1 . bis 7 . Mai 1901.
Serie : I.

Zahnte Reise durch Tyrni
Serie : II.

Russisch Centrai - Asien.
Turkegtan , Buchara etc.

Täglich geöffnet von Morgens
bis Abends 10 Ubr. :

Eintritt : Eine Reise 30 M,
Beide Reisen 45 Pfg Kinder ^ Eine
Reise 15 Pfg . Beide Reisen 25 '

Abonnc ^ent.

liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach |
Schwalbacherstrahe 19.

Schmerzloses Obriochnechen gratis.

RentabL . Ham
zu kauten aesucht . Ausführl.
u R . B . 9627 erb . Verlag. 982»

H6IT6n-Zllg8ti6f6l
M . 4 50,5 .50 , 7 — 8 .— u . 10.— .

Herren-Schnürstiefel
M . 5. — , 6 .— , 7*— , 8 . - u . 10 .— .

Damenstiefel , Kinderstiefel,
Pantoffeln rc. 8648

Große Auswahl
Billigste Preise.

Neparatur - Werkstatte.

Jirma Pius Schneider,
Mi uclsberg 26

gegenüber der Synagoge.

F^ .aichen u. Krüge werd . aiiflet.
l* bei Still , Bleichstr . u0. 97"

und Verkauf von gut
erhaltenen Möbel Betien und

sonst. Gebrauchsgegenständeu . 8801
Aug . Knapp,
Vioritzstr 72,  Gtb . 1.

Flaschen
Flaschen - und Faß -Handlung,

Schwaibacherstr . 37.

^ckeincö HauS , hier am!
sof. z. vcrk. Off . U. LI 100

General -Anzeiger . 9912

Maurttluspiatz3.
Neu eröffnet:

Speisehaus.
Gute» Wttllg tisti

von 50 Pfg . an . 9977

Vma Hciiitlchsberg 4, seiih.
Institut Wolfs » mit 1t

Zim ., mit allem Coms . d. Neuzeit,
Centralpeizung rc. eingerichtet , ist
aus sofort oder später zu vermiteu
oder zu verkausen . Näh . Elisll>
bethenstr . 27 P . 7633
/Ärebr sch. fl. Komuiode , Wusch-
'S  tisch, 2 Nachttische, Küchen-
schrank , Tisch und Küchenstuhl fof.
billig zu verkaufen 67

Rödcrstraße 25 , Hth . 1.
gm erh . Kinderbett mit

V ?-' Roßhaarmatr , f. 6 M . z. vk.
Bleichstr . 41 , Hth . 1 l

demjenigen , der mir den Ver¬
bleib meines Hundes angiedt,
welcher mir durch Herrn.
Schmidt , Westendstrahe 8,
entlockt wurde . Derselbe ist
30 — 40 cm hoch, mit halb
hängenden Ohren . Aussehen:
Vorderteil gelb und schwarz,
Hinterteil noch gelb. Alter
11 Monate . Vor Ankauf
wird gewarnt . Näh . Zimmer¬
mannstraße 1, Bierketler,
(Burkhardt ). 992 -̂

^ ^ >ll. zu verk : Eine Zuchvegel-beckc, Iflamm . Pcnol . Hud,
1 Stehlampe , 1 eis. Waschgestell,
versch. helle Sommerkleider , schiim
garnirte Damenbüle
Hellniundstr . 39 . Bdh . 2 St . 73

2 schöne Kanapees
bill . zu verk. 45

Hellniundstraße 49 , P . r.

(Lln ^ lilderwagen
mit Giimmiräd ., 1 Waschgestell, I
Zwergspitz bill . zu vcrk. Ramu-
thalerstr . 6, H . 1.

sucht 100 Mk . zu leihen.
Offerten u . A . R . 4 an die

Exped . d. Bl.  9965

Ein junger

rsolffpitz
zugelaufen.

,8» erfr. Dotzheimerstr. 98, t. ,
FLiu neue -' u e . gevrauchikä

Einfp . - Chäisengeschstk
billig zu verk Georg Schmidt,
Goldgasfe 8 . ^00»

Ä .n gebüberer Familie siudei
X ) ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension . Familienanschluß
Näh . Adelheidsir . 84 , Parl . 9673

^ « reue Fedcrrollc , 35 Ctr . Trug'
fvafr , ein Tapeziererkarren “•

ein leichier Schreinerkarren zu
kaufen , Lingohr,

Dotzheimerstraße 88.

G ut erh . Zweisp . -Wagen ö. zu
verk . Aarstr . 14.

5S,ch - Haien , große Sorte , i»
'S  verk. Röderstr. 19.

' Fremdenwäsche w.
angen . Michelsberg 21 , 2 . l. 46

ttilligue , voisichligste
Gardinenspannerei

Faulbrunnenstr . 12 , 2 . l. 9663

Oett. KalliveM
(S-lb fahret)

Offert , umer IL . 16L » b»u^

Waschen
und geflickt , schnell und billig de-
sorgt Oramenstr . 25 , H . 2 r . 9737

hH^ etrol . Hängelampe u . ei» (
^ Auszichliich bill . zu verkaut
iSlieisenaustr . 14 . 3. l. y ®

WWliageil-Vtckl
mit Sitz in gulem Zustande bufg
abzugeben.
_ Moritzstraße 50.
^ > r » htfäule (pass. r. M °ucer-

sofort zu verkaufen “
HoMättt ^ .

^yrr . Kinderwagen zu »erSMarktstr 9 , 1.
9979

Slicff . Violine , Mandoline,

9942
Eonzertzitder billig äu

Kirckiaaffe 49,

lalifutlifliriu Reale
billig

mit und ohne Schubladen

Marktstraße 12, Hth .. De»

9868
Heues Iflfood

sehr

lärkwäiche z. Bügeln w . angc » .
Wcllritzstr . 42 , H. 3 St . 82

besonderer Umstände wegen
billig abzugeben.

Wairamstraße 32 , H »! '

Kr.
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Nr. 105.

Uekanntmachuna.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 6 . Mai l. I . ,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-
geiaden.

Tages ordnung:
1. Beratung und Feststellung des Rechnungsüberschlags

der städtischen Ordentlichen Verwaltung für das Eiatsjahr 1904
evenll. auch des noch nicht genehmigten Etats der Kur¬
verwaltung.

2 . Antrag der Stadtverordneten Schröder , Heß und
Mollalh:

„Die Stadtverordneten -Versammlung wolle den
Magistrat ersuchen , tunlichü bald Vorlage zu machen
wegen Erbreiterung und Pflasterung der Eleonoren-

. straße unter Beseitigung deren Vorgärten . "
(Die Antragsteller richten die Bitte an die Mitglieder

des Stadtverordnetcn -Kollegiums , sich die Eleonorenstraße
vor der Sitzung anzusehen ).

3 . Festsetzung des Tarifs der Straßenbaukosten für das
Rechnungsjahr 1904 . .' er B -A.

4 . Desgleichen der Kanalanjchlußkosten . Ber . B -A.
5. Vertrag mit der Gemeinde Bierslabt , ihre Versorgung

mit Wasser und Gas betreffend . Ber . F . «A.
6. Austausch eines Gelündestreifens zwischen der Bier-

stadter - und Hildastraße . Ber . F .-A.
7. Lin Gesuch bctr . den Ausbau der Straßenkreuzungen

hinter der Ringkirche . Ber . O .- A.
8. Gesuch des Obersekretärs Brokmann um seine Ent¬

lassung mit Ruhegehalt zum 1. October l. I . Ber O .-A.
9. Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über

die feste Anstellung des Diätars Louis Emde als Büreau-
Assistent.

10 . Ein Baudispensgesuch der Bauunternehmer Franz
und Johann Markloff betr . die Errichtung von Neubauten
an der Aarsiraßc , sowie ein aus dieser Veranlassung vom
Magistrat gestellter Antrag aus generelle Regelung der Bau
dispense für die Aarstraße.

Wiesbaden , den 2 . Mai 1904.
Der Vorsitzende

*" der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Personen , welche noch Holz in den

städtischen Waldungen lagern haben — mit Ausnahme des am
1. Februar d. Js . im Distrikt „ O Gehrn " ersteigerten
Holzes — werden hiermit aufgefordert , dasselbe bei Ver¬
meidung forsipolizeilicher Bestrafung bis spätestens den
15 Mai ds . Js . abzusahren.

Wiesbaden , den 30 . April 1904.
0906 _ Der Magistrat.

Bekanntmacvung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rat-

Hause Zimmer dir . 16, nachmittags um 5 Uhr an folgenden Tagen
statt: 2., 3., 4., 6., 7., 17., 18., 19., 20 ., 21. Mai , 5 ., 6 ., 7 ., 8., 9 ., 10.,
19-, 20., 21., 22 . September . Für Impflinge aus infizirten Hau-
sern sind die Termine auf den 23. und 24. September angesctzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betreffenden
Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben.

Ter Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum grünen Wald " .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder
Sur Prüsuirg deS Erfolges im Impftermin vorzustellen . Nach¬
schau sinder ebenfalls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des Impf¬
scheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge sEltern , Pflegeeltern und
Vormünder, ! werden ersucht , ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen
pünktlich nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau zu
bangen , andernfalls müssen die Kinder , bei Vermeidung der
rni Reichsimpfgesetz angedrohten Strafen , auf eigene Kosten ge-
tnipft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1903 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden find oder nach
ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben,
ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krank.
be>t zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen
worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß Abimpfungen
v°n Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwendung
v-langende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfstitut zu Cassel be-
iogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erstimpslinge.
. . 8 1. Aus einem Haufe , in welchem ansteckende Krankheiten
®l« Scharlach , Mosern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Fleck-
bphus, rosenartige Entzündung oder die natürlichen Pocken herr-

lchen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht ge-
werden , auch haben sich Erwachsene die in solchen Häusern

lohnen , vom Impftermine fernzuhalten.
... . 8 2. Die Eltern des Jmpflinges oder deren Vertreter haben

brw Jmpsarzte vor der Ausjühruiig der Impfung über frühere

Donnerstag , den 5 . Mai 1904 .

oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu
machen.

§ 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit remgowasche-
nem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Jmpflinges die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige Waschung nicht.
8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
8 7. Bei günstiger Witterung darf das Kind ins Freie ge¬

bracht werden . Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten
Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem
Aufreiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren , sie
dürfen nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden , zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an eiternden Geschwü-
ren , Hautausschlägen oder Wundrose (Rotlauf ! erkrankt sinh
ist der Impfling sorgfältig zu bewahren , um die Uebertragung
von Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten , auch sind
die von solchen Personen benutzten Gegenstände von dem Impf¬
linge fernzuhalten . Kommen unter den Angehörigen des Impf-
linges , welche mit ihm denselben Haushalt teilen , Fälle von Krank¬
heiten obiger Art vor , so ist es zweckmäßig , den Rat eines Arztes
einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis zum neun¬
ten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen
von einem roten Entzündungshof umgebenen Schutzpocken entwi¬
ckeln. Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit , welche sich am 8.
Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage begin-
neu die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der nach drei bts
vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pusteln zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deut¬
lich sichtbar bleiben . .

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ern
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung dersel-
ben eine starke , breite Röte entstehen sollte , sind kalte , häufig zu
wechselnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden ; wenn
die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen : der Jmpfarzt ist von jeder sol-
chen Erkrankung , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Ta-
gen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1>nicht in das Impf-
lokal gebracht werden , so haben die Eltern oder deren Vertreter
dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

Verhaltungsvorschristen für Wederimpflinge.
8 12. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten,

wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Fleck-
typhus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit remer Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder 4.
Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden im
Allgemeinbefinden verbunden , daß eine Versäumnis des Schulun¬
terrichts deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn ausnahmsweise
Fieber eintritt , soll das Kind zu Hause bleiben . Stellen sich vor-
übergehend größere Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein,
so sind kalte häufig zu wechselnde Umschläge mit abgekochtem Was-
ser anzuwenden . Die Kinder können das gewohnte Baden fort-
setzen. Das Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von ollen , bei denen
sich Jmpfblattern bilden , auszusetzen . Die Impfstellen sind , so-
lange sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor Beschmutzung , Kratzen
und Stoß , sowie vor Reibungen durch enge Kleidung und vor
Druck von Außen zu hüten . Insbesondere ist der Verkehr mit sol-
chen Personen , welche an eiternden Geschwüren , Hautausschlägen
oder Wundrosen (Rotlauf ! leiden , und die Benutzung der von
ihnen gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden Er-
krankung , ist ein Arzt zuzuziehen , der Jmpfarzt ist von solchen Er-
krankungen , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagene
nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage er-
scheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1) nicht in das
Jmpflokal kommen , so haben die Eltern oder deren Vertret»
dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigcn.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , den 25. April 1904 . , 9872

Der Polizei - Präsident
v. Schenck.

Wird veröffentlicht . _ m  ,
Der Magistrat.

19.' Zahrgaag

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwässerungs -Anlagen wurde

mehrfach wahrgenommen , daß die Wasserverschlüsse
unter den Küchenspülsteinen , Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen , die sogenannten Bleishphons , ungenügend gereinigt
we - vlN. Das Aussteigen schlechter , gesundheitsschädlicher und
übelriechender Luft aus den in den Syphons sich ansammeln¬
den , in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb «uter Hinweis auf die Bestim¬
mungen des § 5 der Polizei - Verordnung vom 1. August
1889 , wiederholt auf die Wichtigkeit und Nothweudig-
kcit einer sorgfältigen und regelmäßigen Reinhaltung
der Wasserverschlüsse unter den Spülsteine « , Badewannen
und Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein - bis
zweimal vorgenommen und dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von oben heißes
Wasier eingegossen hat , um die Fettansätze zu lösen , stellt
man direct unter den Spphon einen leeren Eimer , öffnet
durch Ausdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasserverschlusses cingebrachte Schraube und reinigt durch
die entstandene untere Oeffnung , am besten mittelst einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre . Der Kops der Schraube
ist ebenfalls von Schmutzbcstandlheilen zu befreien . Hierauf
gießt man nach Schließung der Schraubenöffnung eine ge«
ni gende Menge Wasier . am besten heißes Wasser , in die
Abtausöffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens , damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem Wasser«
Verschlüsse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung Unter den Wasser¬
verschluß ausgestellten Eimer schütte man in daS Klojet aus.

Wiesbaden , den 3 . Mai 1904 . 107
Staatdauamt , Abr . für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.

Betr . Zahlung der Hundesteuer für 1904.
Die hiesigen Hundebesitzer werden hiermit aufgefordert,

die Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen
bei d- r städtischen Steuerkasse (Zimmer 17 , Rathaus ) ent¬
richten zu wollen , widrigenfalls Bestrafung gemäß
tz 12 unserer Hundesteuer Ordnung vom 11.
Februar 1895 und Beitreibung tut BerwaituugS-
zwangsversahren eintreten muß.

Wiesbaden , den 31 . April 1904.
9951  Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.

Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß
das Betreten der Wiesen nicht statthaft ist.

Das Feldschutzpersonal ist angewiesen worden , lieber
tretungen zwecks Bestrafung zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 29 . April 1904.
9904 Der Magistrat.

Unentgeltliche

ZyrtlhÜNde für Me Melle funpltrnitlie.
Im stöbt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samttag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten (Ziegeldeckung

und Holzzementdach ) für den Neubau der Oberreal-
schale am Zieteuring Hierselbst, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsötenststunben im Slädt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingejehcn , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis zum 9 . Mai d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den II . Mat 1904,
Vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Bervinguugsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

.Zuschlagsfrist . 30 Tage . 9950
Wiesbaden , den 2 . Mai 1904.

_ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung

auf Grund der Straßen -Polizei - Berorduung vom
18 . September 1900.

Kindern unter iO Jahren , welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten,
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestcllten Ruhe-
banke, welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder «Stadt
Wiesbaden " tragen , untersagt . 5

Wiesbaden , den 2 . Mai 1904.
Der Magistrat.
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Fremden-V erzeicimiss
vom 4. Mai 1904. (aus amtlicher Qualle)

Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Vogelsang m . -fr ., Riga

Sternberg , Frl ., Berlin
Haberland Berlin
Karst Kassel,
von Gilsa m. Bed., Kassel
Böker, Solingen

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Wrigbt , Wattford
Blumlein Frl. Frankfurt
Runge Frl ., Weimar
von Demandowski, Berlin
Daub, Pforzheim
Kjellerstedt Gefle
Lundgren , Gefle
von Grieshemmer, Fr ., Mönchen
Lange Elberfeld

BayerischerHo  f,
Delaspüestrasse 4.

Edith Frl . Passau
Hartmann Frl ., Passau
Paethel , Barmen
Günther Dresden
Beker m. Fr. Bingen
Weilner, Darmstadt
Mijller m. Fr. Darmstadt
Fuchs Köln

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Kühl Frl ., Berlin
Gp,st, Fr . m. Tocht., Berlin
Dänisch Frl . Karlsruhe
Oppenheimer Fr ., Baltimore
Penzig, Fr ., Dresden
Franke Dortmund
Schnurbeque-Boeye Nunspect
Remy m. Fr., Koblenz
Stpabel, Fr. m. Tocht., Dresden

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Michaelsen in. Fr . Kopenhagen
Namslau Berlin
Rßimann, Fr ., Berlin
Reimann Gr.Lichterfelde
Feissner Amsterdam
Schmidt m. Fr ., Amsterdam
Schwartz , Rheine

ZvpeiBöcke,  Hllmergasse 12.
Eckhardt , Frankfurt
Schneevogl Magdeburg
Friese , Frl ., Königsberg
Loescher Hannover
Wachtel m. Fr ., Bambei ■
Hpffmann Stettin

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Lundeberg , Jängköfung
Goldenring m. Fr ., Berlin
Hßimerle, Pforzheim
Brecht , Berlin
Reis Mannheim
Freitag , Bamberg
Karngoth , Warschau
Riehl , Mentone
Poppe m. Bed. Charlottenburg
Ilquer , Aachen , , i| £ j
Ostermann rr ., Nordhausen
Birich Frankfurt

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Schwendinsky Frl , Liegnitz
Lgngguth , Gemünd
Goepel Fr . m. Tocht. Hamburg
Daubenspeck, Fr . m. Tocht,

Oberursel

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Mtillenhoff, Frl . Kiel
Fenger Wismar
Müller , Wismar
Franken , Fr , Bingen

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Riegel Augsburg
Foerster Kreuznach
Ruess, Stuttgart
Wagner , Idstein
Mühlinghaus Fürth
König , Krefeld

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Kühe , Mannsbach
Baldes, Saarbrücken
Groll Nienburg
Phneikerath , Broth
Moreth , Paris
Berndt , Paris
Hessdörfer Würzburg
Becker, Fr , Neuwied
Leyers Aachen
Richter , Leipzig
Sessons Bonn
Sägebaum Frl, Calle
Sauerhöfer, Walsheim
Loy, Doskoop
Hauser Lindau
Hennerich, Frl, Immendorf
Samary , Vallendar
Pick Koblenz

EnglischerHo^
Kranzplatz , 11.

Müller Fr. M.Gladbach
de Icaza, Fr . m. Bed, Paris
Kohlbaas , Mayen
Westhoff Fr . Bochum
Janson m. Tocht , Stockholm
Ekström Frl , Floda

Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Back, Blessenbach
I’auly Hirschhausen
Krempier Hanau

iFastadig , Westerburg
Hamnech, Mannheim
Cabeth m. Fr , Leutershausen
Richter , Spandau

Vulpius, Eisenach
Schaefer, Witzenhausen
Stritzel Frl , Tirschenreuth
Ruckert m. Fr. Herborn
Michel, Frankfurt
Backhaus, Frankfurt
Mohr, Frankfurt
Keller Frankfurt
Mühlbacher, Frankfurt
Rupkins, Frankfurt
Kramb, Frankfurt
Kuhn Frankfurt
Ebbreche, Frankfurt
Serth , Frankfurt
Holighaus, Eiershausen
Burmester Hamburg
Wagner, Dauborn
Renkei, Frankfurt
Michel Königsberg
Bender, Frankfurt

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Müller, Frei bürg
Kaiser , Fr . Bad Wildungen
Knauler Berlin
Bräutigam Meiningen
Baumann m. Fr, Schleitz
Papelmann Fr. m. Tocht,

Petersburg
Kühma m. Fr , Kassel
Bonicke, Kassel
Triebei m. Fr, Stuttgart
Briart , Fr . Frankfurt
Kobylinska Fr, Lodz

Dr . Gierlich ’s Kurhaus,
Leberberg 1.

von Buchbolz, Fr , Berlin
von Buchholz Berlin
Müller Spandau

Grüner Wald,
Markts trasse.

Gebhardt , Berlin
Stomps, Berlin
Mattsson , Stockholm
Ochs Arnstadt
Eckendal, Stockholm
Grebe, Berlin
Silbemann m. Fr , Berlin
Fohlender Berlin
Gottschalk , Berlin
Remy, Berlin
Necker , Berlin
Marcus Berlin
Flucht Elberfeld
Kempf, Germersheim
Sternheimer, Hanau
Pfeiffer Karlsruhe
Krapp , Karlsruhe
Karrer , Karlsruhe
Eberhardt , Karlsruhe
Koch Karlsruhe
Dabe, Karlsruhe
Piefer , Karlsruhe
Weiss, Karlsruhe
Weiss Fabrikant , Karlsruhe
Pfeiffer Karlsruhe
Roth , Karlsruhe
Christ , Karlsruhe
Bach Karlsruhe
Fritsch m. Fr , Oberstein
van Dorp, Pforzheim ^
Unverferth , Pforzheim
Petzinger Pirmasens
Flucht , Solingen
Kroek , Lüttich
Bernhardt Stuttgart
Siiberstein, Berlin
Blitz, Berlin
Marcus, Berlin
Behrens Berlin
Bunzel Berlin
Ulrich, Berlin
Hirch, Chemnitz
Reiss, Halle
Prediger Hamburg
Marcus, Köln
Cohen in. Fr , Lüdenscheid
Klein, Sebnitz
Hoffmann Steglitz
Witte m. Fr , Wetzlar
Reisser , Wörstadt
Keller , Zwickau
Meitzner m. Farn. Zwickau

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Brauer m. Fr , Blankenese

Happel,  Schillerplatz 4.
Leuschner, Berlin
Häuser m. Fr , Wien
Kern m. Bruder, München
Rauch m. Fr . AschaffenburgJäger , Karlsruhe
Franke , Limburg
Beker, Dresden
Weil Frankfurt
Stöhr m. Schwester, Nürnberg
Mehl, Nürnberg

Hotel Hohcnzollern,
Paulinenstrasse 10.

Meyer m. Fr . u. Bed, Berlin

VierJ ahr es Zeiten,
Kaiser Friedrichplatz I.

Schurtz m. Fr . Philadelphia
Schallehn, Stettin
Spinn, Fr, Oberholtendorf
Adamson London
Drake Fr, London
Suffield Moog Fr., London
Monbray , London
Kopp, Frankfurt

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Honigs, Bendorf
Mayer, Bingen
Kluge Falkenhain
Grimm, Genf

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Ruys m. Bed. Rotterdam
Wolff, Berlin
Cahn m. Farn. u. Bed,

Newyork
Tuchmann, Fr m. Gesellsch.,

Nürnberg
Batky , Merane
Schnell m. Fr . Stockholm
Heinzei von Hohenfels Fr,Lodz
Reichel, 2 Frl , Lodz
Boske Frl . Lodz
Blumenthal Fr , Frankfurt
Goldschmidt Berlin
Heule, Fr , Frankfurt
Tauchert m. Fr. Berlin
Langenbach, Fr , Worms
Dannenbaum, m. Farn. Berlin
Settheimer Frl , Frankfurt
Gernsheim m. Fr , Worms
Blumfeld m. Farn, London
Frankau Fr , London
Riechers m. Fr . Hamburg

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Stöckl, m. Fr , Dresden
Aulmann Fr , Holzhausen
Backhaus Frl . Koblenz
Wagner Unterliederbach

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Hofmann Frankfurt
Obst, Frankfurt
Eisenschmidt, Oberstein
Lauterbach , Frankfurt
Wüst Frankfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelms trasse 6 u. 8.

Lauer , Paris
Trumpf, Altenburg
Andernach, Berlin
Kronheim Berlin
Wolff m. Fr , Breslau
Thruff , Darmstadt
Pareus , Darmstadt
Leuthäuser Düsseldorf
Wicküler, Elberfeld
Uhlhorn , m. Fr , Elberfeld
Burmeister Hamburg
Lauer Frankfurt
Schmitz, Köln
Gartzen m. Fr . u. Bed, Köln
Barth , Mannheim
Merlan, Neumühl
Krauschaar Neumühl
Stage m. Fr , Strassburg
Jakob , Valparaiso

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

Boege, Freiburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

von Schlieffen Berlin
Meyer, m. Tocht, Frankfurt
Sehuehard, Fr . Berlin
Brandt Magdeburg
von Hahnke m. Bed, Berlin
Uphues, Berlin
Rubensen m. Fr , Stockholm
Merlan Neumühl
von Windheim m. Fr , Kassel
Sacks, Fr , Berlin
Seliger m. Fr . Berlin
Lueg Düsseldorf
Strumphler m. Fr , Amsterdam
Stalker m. Fr , Newyork
Zander, Stettin
Glade Hamburg

National,  Taunusstrasse 21.
Rosenow, Berlin
Eekstrom Frl , Floda
Mo. Condo m. Fr . Dublin
Savornin, Nizza

N e r o t h a 1 (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Hilder, Berlin
Nonnenhof,
Kircligasse 39-41.

Köhler , Dresden
Adler Frankfurt
Bökamp, Soest
Wachendorff, Hahn
Winter , Selters
Kappel Michelbaeh
von Berger, Berlin
von der Heyd, Dortmund
Scheuenbroieh m. Fr , Bonn
Thies Dresden
Hartmann , Kaiserslautern
Schneider, Berlin

0 r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Strumphler m. Fr . Amsterdam
Winterstein , Frl , Leipzig
Honigmann Fr, Aachen
von Papandopulo Honnef

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Kavser Regensburg
Fischer , Regensburg
Herzau , Langensalza

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Leonhard , Villmar

Promenade - Hotel,
Wilhimstrasse 24.

von Sydon Fr . m. Ges, Berlin

13. Za- rg«ng.

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Klapproth , Weissenf eis
•Anör£e, Michelbaeh
Melsheimer Oberstein
von Franseclcy, Fr , Frankfurt
Klein m. Fr , Bakenfeld
Schmidt Steckenroth
Fischer Frl , Schlangenbad
Schäfer, Bischhausen
Vilbach, Hannover
Liremer Essen

K r a n zj Langgasse 50.
Eklof Fr . m. Toclu , Helsingfors

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Skalla Fr, Kattowitz
Weissenberg, Fr , Kattowitz
Ohlenschläger Breslau
Treutier m. Farn. Kunzendorf

Qnisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Meyer Fr, Locarno
Bardach, Bad Kreuznach
Freiin von Cotzhausen Frl,

Neuwied
Todd m. Fr , London
Sytthoff Fr . m. Tocht, Haag
von Ueehtritz Oldenburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Maier m. Fr , Frankfurt
Köhler m. Fr , Poessneck
Pollaek m. Fr , Landau
Schmidt m Fr . Mainz
Oswald, Fr , Berlin

H o t e 1R i e s, Kranzplatz.
Lilienfeld Fr, Ihrowica
Naumann, Brebach
Hanebeck, Dortmund
Pfaff m. Fr. Zschepen
Mayer, Mannheim *
Ritte r’s Hotel  u . Pension,

Taunusstrasse 45.
Eberle, m. Fr , Gossau n
Nagel Frl . Eisenach
Gerber Fr , Ober Marxloh

i . ümerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Jünger Leipzig
Wiens, Hannover
George Fr, Breslau
Meyenburg Frl , Berlin
Sohst m. Fr. Ivfel

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Oelssner Leipzig
Wieland Ulm
Prinz Emanuel zu Salm Salm m.

Bed, Potsdam
Penzin, Fr . Dresden
Sperling Frl. Dresden
Hochschild m. Gesellsch. u.

Bed, Schweden
Ribbert , Fr. Düsseldorf
Ribbert Fr , Düsseldorf
Ribbert Fr . Köln
Halvorsen m. Fam. Christiania
Meyer, Ludwigsburg

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Stiefel Frl , Regensburg
Schick Regensburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

de Vlaming Frl . Amsterdam
Krewel Fr ., Neuenahr
Wuppermann, Schlebusch
Bagge Frl . Dresden
Seharff, Dresden
von Seckendorff Wien

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Schultz, m. Fr , Köln
Schiering m. Fr . Schwerin
Dick Fr. Frankfurt
Hellermann Jena
Zwarg Frl , Berlin
Gadabusch, Frl . Reichenberg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Ettinger m. Fam. Russland

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Lehsten m. Fr . u. Schwester

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schwerin
Maurer , Starnberg
Scharhag, Frankfurt
von Unhtick Oldenburg
Kobbe Stuttgart

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Fahlström , 2 Frl ., Stockholm

Westberg Frl . Stockholm
Hahn Frl . Hannover
Falckenberg , Berlin
Meitzner m. Fam, Zwickau
Muiis m. Fr. Odense
Wolf Kemmlitz
Hofmann, Hamburg
Stern, Fr . HamburgEifler Iserlohn
Brauns m. Fr. Bremerhaven

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Jols , Berlin
Flegel Frl , Eidorf
Haupt Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Jünger Leipzig
Pietz, Giessen
Fuchs, Kempfeld
Wolf Hahn
Wurm m. Fr. Siegen »
Metzler, Davos
Rody, Koblenz
Bieber Düsseldorf
Roth Münster
Schaack Dresden
Rohr, Frankfurt
Feyerabend, Berlin

Schierstein| | Loos

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Jensen , Frl. Düsseldorf
Beker Frl , Bad Nauheim
Platzer Krefeld

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Schreider Frl , Heidelberg
Tackson Frl . Leeds
Weidlich Stuttgart
Klotz, Köln
Wittkowsky , Stettin
Hughes Fr. m. Sohn, LiverpoolWenzel Düren
Gray, 2 Frl, London
Bodde Fr , Haag
Leyers Aachen
Thiele Berlin
van Kempe, m. Fr , Bussum
Stramm m. Fr , Koply
Schreiber m. Fr . Köln

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Seigle, Stuttgart

Verzeichnis
der in der Zeit vom 19. bis einschließlich 30. April I9yi
bei der Königlichen Polizei-Direktion angemeldeten Fund,gegenstände.

Gesunden : ! Paar Damen-Glaeehandschiihe, 1 Taschcn-
meffer, 1 Portemonnaie mit Inhalts 1 Anhüngetäschchen mit
Inhalt, 1 Korallenhalskerie, 1 Kopikissenüberzug, 1Ohrrim
Diverse Gegenstände(in Papier eingewickelt) wie Teile m,,'
Schmucksachen pp. und bares Geld. 1 Spazierstock, 2 Regen¬
schirme, 1 Geldbörse mit Inhalt.

Zugelaufen:  6 Hunde.
Zugeflogen:  3 Kanarienvögel.

Köuigl . Polizei -Direktion , Wiesbaden
Bekanntmachung.

Die Termine zur Prüfung über die Befähigung zu«
Betriebe des Husbeschlaggewerbes sind, für das 2. Viertel,
fahr des Jahres 1904 wie folgt testgesetzt:

in Diez . . . . auf den 28. Mai 1904, -
in Dillenbnrg . . „ „ 25. Juni 1904,
in Frankfurt a. M . „ „ 14. Mai 1904,
in Wiesbaden . . „ „ 28. Mai 1904.
Meldungen zur Prüfung sind unter Einsendung:

1. des Geburtsscheines,
1. etwaiger Zeugnisse über die erlangte technische Aus¬

bildung,
3. einer Erklärung darüber, ob und bejahendenfalls wann

und wo der sich Meldende schon einmal erfolglos einer
Hufschmiedeprüfung sich unterzogen hat und wie lange
er nach diesem Zeitpunkte— was durch Zeugnisse nach¬
zuweisen ist — berufsmäßig täti> gewesen ist,

4. der Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst 5 Pf. Post¬
bestellgeld an den am Ort der Prüfung
wohnenden Königlichen Kreistierarzt , in
Wiesbaden an den Königlichen Departementstierarzt
Dr. Augstein, welcher der Vorsitzende der Prüfungs¬
kommission ist, zu richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im Re¬
gierungs-Amtsblatt von 1885 S . 60/63 und im Frank¬
furter Amtsblatt desselben Jahres S . 58/59, die Er¬
weiterung deS§ 3 derselben im Regierungs-Amtsblatt vou
1894 S . 260 und von 1896 S . 151, sowie im Frank¬
furter Amtsblatt von 1894 S . 266/67 und von 1896
S . 195 abgedruckt.

Wiesbaden, den 15 April 1904.
Der Regierungs-Präsident.

In Bertr. : gez. Pfeffer von Salomo «.

77

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 30. April 1904.

Der Polizei-Präsident:
_ v. S ch en ck.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Zwecks Ziortführuug fcer Gasleitung bleibe« die
Aierstadlersir ße und die Zkkühkgafle vom 2. Mai l. I-
av bis auf Weiteres polizeilich gesperrt.

Sonneuberg, 29. April 1904. 9936
Die Ortspolizeibehörde:

_ Schmidt B ü r g er mei ster.
Bekanntmachung.

Die . Lieferung des Bedarfes an I. Qualität Nuß¬
kohlen in Säcken und Petroleum für das Rechnungs¬
jahr 1904 soll im Submissionswegevergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten beliebe man. bis
spätestens zum 7. Mai l. Js ., Nachmittags5 Uhr, bei
hiesiger Bürgermeisterei anzubringen.

Die Anlieferung Hai nach Bedarf an die von dem
Unterzeichneten anzugebenden Stellen loco Sonnenberg3U
erfolgen.

Sonnenberg, den 29. April 1904.
Der (tzemcindevorstand:

_ S di midt,  Bürgermeister. _■;Kmden zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassarlischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
kaffe — Abiheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1- ^
emschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 69a

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassanischen Landesboick. Keßler.

Louis Go He. Wiesbaden, Rheinsiv . s6k
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